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Millionär Perrien in Detroit entführt. 
815,000 als Köfegeld verlangt. 

Detroit, Mid., 20.März. SofephPer: 
rien, Eigenthümer einer der größtenMabl- 
mühlen in Detroit und nahezu Millionär, 
wurde gejtern Nacht von einem Fremden 
vor die Thüre feiner Wohnung gerufen 
und ihm bier ein angeblich von einem 
Freunde kommender Brief eingehändigt, 
in welchem ihm dieſer mittheilte, er ſei 
krank und erſuche ihn, zu ihm zu kom⸗ 
men. Herr Perrien verließ jeine Woh- 
nung etiwa um 10 Uhr in Begleitung des 
Fremden, bejtieg einen Wagen und fuhr 
davon, 

Um ein a heute Morgen übergab | 
\ ein junger Menſch in der Perrien'ſchen 

Wohnung einen Brief und verfhwand 
dann ſofort wieder. Der Brief enthielt 
außer einem Schreiben bes Herrn Ber: 
rien an feinen Neffen, Herrn Hefjel- 
badyer, eine Aırweifung auf 815,000 auf 
die Beninjular-Bank, deren Vize: Präfi- 
dent Herr Perrien ift; fowie einen in 
fünf Tagen fälligen, gleichfalls auf 
815,000 lautenden Wedel. Sn dem 
Schreiben an Herrn Hejjelbacdher erklärt 
Herr Perrien, das Geld, 815,000, müfje 
entweder jofort auf der Bank erhoben 
oder der Mechjel verkauft werden, da es 
als Köfegeld verlangt werde. Die 
Summe jolle heute Abend an einen be- 
ftimmten Plaß, der in dem Schreiben 
genau bezeichnet ift, gebracht werden. 

Die Polizei wurde jofort von dem 
Borfalle in Kenntniß gejett, doch war 
e5 ihr um die Mittagszeit noch nicht ge= 
lungen, den Aufenthaltsort des Herrn 
PBerrien ausfindig zu machen oder die 
Berjönlichkeit feiner Entführer feitzu: 
jtellen. Herr Perrien giebt in dem 
Schreiben am feinen Neffen an, er jei 
eines Fravenzimmer3 halber in Unan— 
nehmlichkeiten gerathen und müfje Die 
verlangte Summe jofort zur Stelle 
ichaffen. Die Polizei jchenft indefjen 
Diejer Theorie feinen Glauben, fondern 
ift der Anficht, dak es fih um nichts 
weiter al3 eine Grprejjung handelt. 

Berlangen höheren Lohn. 

Philippsburg, Pa., 20. März Es 
find alle Anzeichen für einen Ausjtand 
der in den Gentral Banna:Stohlengruben 
beijchäftigten 15,000 Koblengräber vor: 
handen. Die Leute verlangen höheren 
Lohn. 
zwiſchen den Arbeitern und den 
Grubeneigenthümern ſtattfinden, doch 
kam dieſelbe nicht zu Stande, 
da alle Grubeneigenthümer, mit Aus— 
nahme eines einzigen, derſelben 
fern blieben. Man glaubt daher, daß 
es, noch vor dem allgemeinen Kampf um 
achtſtündige Arbeitszeit, welcher in etwa 
einem Monat beginnen ſoll, in der hieſi— 
gen Kohlenregion zu einem Ausſtand 
kommen wird. 

Ertrunken. 

Birmingham, Ala., 20. März. Iſaac 
Beford, ein in hieſiger Nähe wohnhafter 
Farmer, verſuchte, geſtern in ſeinem 
Fuhrwerke den geſchwollenen Valley— 
Bach zu kreuzen. Die Strömung er— 
faßte jedoch den Wagen und riß ihn mit 
fih. Die drei Kinder Befords ertran= 
fen; das jüngjte derjelben wurde aus 
dem Arme feiner Mutter gerifjen, wäh: 
rend dieje fich mit einer Hand an einen 
Baumajt anflammerte, um den Ober: 
förper über Wafjer zu halten. Beford 
gelang es fchlieglich, fein Weib zu ret: 
ten, nachdem diefe den Baumait bereits 
wieder losgelajjen hatte. 


Bankkrach in Philadelphia. 

Philadelphia, Pa., 20. März. Die 
Keyitone-Bant wurde heute Morgen 
durch den Bantinjpektor RB. RP. Drew 
geſchloſſen. u der Bank befinden fi 
gegenwärtig $400,000 der jtädtifchen 
Gelder. Schabmeiſter Bardsley konnte 
nirgends gefunden werden, und ſo weiß 
man bisher noch nicht, ob genügende 
Sicherheit für dieſe Summe vorhanden 
iſt. Das Capital der Bank beträgt 
8500,000. 

Banterott. 

Bojton, 20. März. Die „Davis 
Animal Dil Company“ Hat "Falirt. 
Die Berbindlichkeiten belaufen fich auf 
$33,000. 


Ertheilt den Geitvorenen einen Tadel. 


Louisville, Ky., 20. März. Nichter 
Jackſon erregte gejtern im Kreiögerichte 
dadurch eine Senjation, daß er den Ge- 
fhworenen einen berben Tadel —— 
Er ſagte, daß die Art und Weiſe, 
welcher überführte Verbrecher freigefpro- 
hen würden, eine Schnad für die Ju: 
ftizpflege dieſes Landes ſei und die Ge— 
richtshoͤfe und deren Beamte in Verruf 
bringe. Solche Schlaffheit treibe ſchließ— 
lich, wie ein kürzliches Beifpiel zur Ge: 
nüge beweije, entrüftete Bürger dazu, 
bie Juftiz jelbft in die Hand zu nehmen. 


Seiner Berimmmdnug erlegei. 


Columbia, Ind., 20. März. Der 
Bandlungsreifende Robert 2. Still: 
man von Louisville, -Ky., weldher vor 
etwa einer Wodhe von Lambert 
Goldfmith, gleichfalls aus Louisville, 
Ky., geihofjen wurde, ftarb heute Mor: 
gen im biefigen Hofpital. Goldfmith 
wurde heute Morgen abermals in Louis: 
ville verhaftet. 


Wetterbericht. 


Bajhingten, D. €, 20. März. Für 
nädjten 18 Stunden folgendes 
füblice Winde; I ie Aion em 
i i eichter am Sonn⸗ 
abend. * 


Geftern- follte eine Gonferenz 


Wie das Vieh behandelt. 


Die Gräuel in den Eifenbahn- 
Camps vollftändig betätigt. 

New York, 20. März. DB. Herce, 
der Eorrefpondent der hiefigen böhmi: 
ſchen Zeitung, welcher ſich nach Poca— 
hontas in Weſt Virginien begab, um die 
angebliche grauſame Behandlung der in 
den Cijenbahn-Gamps ter Norfolf & 
BWeitern-Bahn befhäftigten Böhmen zu 
unterfuchen, fehrte am Dienjtag in-Be- 
gleitung dreier Männer und einer Frau, 
welche er au8 einem der Lager mitge- 
bracht hatte, hierher zurüd. 

Herr Herce berichtet, daß er das La= 
ger der Eifenbahn in Logan County anı 
10. d. Mts, erreichte. Sämmtliche der 
Auffeher, etwa ein Dubend an Zahl, 
waren mit Winchefter-Bücdhfen und Re— 
volvern bemwafjnet, ein Nudel Blut: 
| Hunde befand fich gleichfalls in dem La: 
ger. Man erklärte ihm, es befänden 
jich Feine Böhmen unter den Arbeitern. 


Herce lieh fich jedoch durch diefe Mitthei- | 


lung nicht abjhreden und verlangte, daß 
fänmtliche Leute ihm vorgeführt wür: 
den. Dreizehn Männer, welche er feines 
Schußes verfiderte, gaben zu, daß jie 
Böhnen jeien, Mit ihnen machte er fi) 
dann nad) Pocahontas auf, wo zehn der 
Leute Beihäftigung fanden. Mit den 
anderen Dreien und einer Frau fam er 
nah New York. Die Leute erzählen, 
dag fie gezwungen waren, gleich Skla: 
ven, unter der Peitfche zu arbeiten, daß 
fie Tag und Nacht bewacht wurden, daß 
man fie von Bluthunden verfolgen ließ, 
im Falle fie e8 wagten, zu entfliehen, 
und daß fie faum genügend Kleider er: 
hielten, um ihre Blöße zu deden, nod 
genügend Schuß vor der rauhen Witte 
rung. hr Nachtlager waren dürre 
Blätter, ihr Kopffifien die  gefrorene 
Grde. 
Bahnunfall. 

Lima, O., 20. März. Ein öſtlich 
fahrender Frachtzug der Pittsburg, Fort 
Wayne & Chicago:Bahn entgleijte heute 
Morgen gabe Ada, 14 Meilen öjtlich 
von bierr Zwanzig Wagenladungen 
Bieh wurde entweder getödtet oder ver: 
früppelt. Sämmtlihe Bahnwagen wur: 
den übel zugerichtet. 


Fener. 

St. Joſeph, Mo., 20. März. Die 
geſammten Vorräthe, ſowie das Ge— 
bäude der „Kennard Grocery Co.“ wur: 
den geſtern durch Feuer vernichtet. Der 
Werth der Vorräthe wird auf 875,000, 
der bes Gebäudes auf 835,000 abge— 
ſchätzt. Weder —*—— nod Borräthe 
waren verfichert. 

Von San Francisco nach Rew York zu Fuß. 

Boſton, Maſſ., 20. März. Zoe 
Gayton, welche den Weg von San Fran— 
cisco nach New Dorf zu Fuß zurüdlegt, 
traf gejtern bier ein und fegte ihren 
Mari heute morgen um 7 Uhr wieder 
fort. 


Ausland. 


Allerlei ans Deutichlaud. 


Berlin, 20. März. Kaifer Wilhelm 
fowohl wie Kanzler von Caprivi find 
über die unangenehme Lage fehr mißge- 
Bew. in welche die junge Gattin des 

etagten Prinzen Neuß ihren Gemahl, 
den deutfchen Gefandten in Wien, durch 
die, dem Sohne des rumänifchen Ge: 
fandten zugefügte Beleidigung verjeßt 
bat. Es ijt jchwer zu jagen, wie ber 
Prinz, nun nachdem der rumänische Ge- 
fandte Vacaresco zurüdgetreten ijt, dem 
Duell ausweichen kann, zu welchem ihn 
biejer unzweifelhaft herausfordern wird, 
um Genugthuung für die, feinem Sohne 
angethane Schmad) zu erlangen. - Prinz 
Neuß ift ein General der preußifchen 
Armee und muß fi fchlagen, im Falle 
er nicht für einen Feigling gelten will. 
Andererjeits ijt er jedoch durchaus Feine 
friegerijche Natur und liebt das bejchau: 
liche, ruhige Leben jet. Man jagt jo: 
gar, dafz dem ganzen häßlichen Vorfall 
jowie der deindfeligkeit der Prinzejfin 
Neuß dem jungen Rumänen gegenüber 
eine Gejchichte zu Grunde Liegt, welche 
verzweifelte Nehnlichfeit mit der derärau 
Botiphar und Kojeph hat. 

Der Kaijer hat, durch die Entdedun: 
gen in Spandau alarmirt, eine eins 
gehende Unterfjuchung des Zujtandes der 
militärifhen Magazine angeordnet. Cs 
freifen hägliche Gerüchte, welche bejagen, 
daß die Lage in mander Hinficht der 
nicht nnähnlich ift, in welcher fich Frank: 
reich vor Beginn des lebten Krieges be- 
fand, und daß großartige Betrügereien 
an der Regierung verübt worden find. 
Troßdem wird diejen Gerüchten nur 
wenig&lauben gejchenkt, und dasstriegs- 
minifterium bat eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet, welche wohl Klarheit in die An— 
gelegenheit bringen wird. 

Kaiſer Wilhelm ſowie Kaiſer Iranz 
werden am 25. Jahrestage der Thron— 
beſteigung des Königs Karl von Rus 
mänien in Buchareſt anweſend ſein. 

Die deutſchen Sozialiſten find. über 
die Anzeichen, welche auf eine Rückkehr 
zu den Methoden hindeuten, welche vor 
dem Widerruf des gegen ſozialiſtiſche 
Berfammlungen erlafienen Gejeked an: 
gewandt wurden, beitürzt. Die Polizei 
zeigt überall eine ungewöhnlide Thätig- 
feit und Strenge im Vorgehen genen bie 
Agitatoren. In Leipzig befinden fich 
fünf Perfonen unter Anklagen politifcher 
Natur in Haft, und in Danzig wurden 
an einem Tage elf Perfonen wegen un: 
gebührliher fozialiftiiher Außerungen 
in einer öffentlichen Veriammlung ver: 


haftet. 
Stellt fie in Abrene. 


Berlin, 20. März. Der „Reichs- 
anzeiger“ jtellt die Gerüchte über den 
baldigen Nüdtritt des Staatsſecretars 


von ——— in Abrede. 


| 


| 
| 
g 


Chicago, & Freitag, den 20. März 1891. — 


Blutthat eines betrunkenen dentſchen Lien⸗ 


tenauts. 


Berlin, 20. März. Infanterielieu- 


tenant Blume ließ geſtern Abend in 
Naumburg zwei Züge Infanterie aus- 
Tagen im Hauſe 267 Auguſta Str. 


rücken und befahl ihnen, einen Bayonett⸗ 
Angriff auf die nichtsahnenden Bürger 
| zumachen. Adıt Berjonen wurden tödtlich 
verwundet. Blume, welcher der Sohr. 
eines Generals ift, war zur Zeit betruns 
fen. Die Behörden behaupten, er jei 
geiftesgeftört. 

Aangeloumene Dampfer. 


New Nork: „Moravia” von Hans 

burg, „State of Georgia“ von Glas: 

om. 

Philadelphia: „Indiana“ von Liver: 

pool. 

Baltimore: „Dresden“ von Bremen, 

„Riffiffippi* von London. 
Antwerpen: „Chicago“ 

York. 

London: „Rhaetia” von New York. 


von Nem 


Zagedereigniffe. 
— Nachrichten, welche aus Chili in 


| 


ſich ziehen zu wollen. 


| 
| 


| 


| 
| 


Paris eingetroffen find, befagen, daf | 


fich die nördlichen Provinzen volljtändig 
in den Händen der njurgenten befinden, 
und daß dem Bräfidenten Balmaceda 
wohl faum ein anderer Ausweg, als 
ſchleunige Flucht übrig bleiben wird. 

— Die Leiche des Prinzen — 
iſt geſtern nach Turin geſandt worden, 
wo ſie beigeſetzt werden wird. 

Das Abgeordnetenhaus von Ne— 
brasfa bat die Bill genehmigt, welche 
zur Vertretung des Staates auf der 


Ehicagoer Weltausjtellung $50,000 aus: | 


jegt. 


fornien hat Chas. N. Felton als Nach: 
folger des veritorbenen Bundesjenators 
Hearjt erwählt. 

— Der von General Miles auf eine 
Refognoscirungstour unter den Siours 
Indianern in Süd-Dafota ausgefandte 
Kapt. Frant D. Baldwin ift nad 
Pierre, ©. D., zurüdgefehrt. Er mel- 
det, daß die NRothhäute durchaus Feine 
Neigung zeigen, im Frühjahr abermals 
den Krieg3pfad zu betreten, 

— Die unter dem Namen Providence 
Dairy Company“ ins Leben getretene 
Kunſtbutterfabrik in Providence, R. J., 
iſt wegen Steuerbetrugs von den Bun— 
desbehörden beſchlagnahmt worden. 

— Die New Yorker „Mail and Ex— 
pre“ meldete geitern, dab Bräfident 

iſon der deutſchen Regierung dro⸗ 


hen werde, daß, im Falle ſie nicht das erſte Sitzung 


Verbot wider die Einfuhr amerikanifchen 
Schweinefleifches in Deutfchland auf: 
hebe, er die amerifanifchen Häfen ber 
deutfjhen Einfuhr, verichliegen würde. 
Die fenjationelle Nachricht entpuppte fich 
jedoch jpäter als eine harmloje „Ente, * 

— Das Bankhaus Theodor Schwarz 
& Co., in Louisville, Ky., hat mit einer 
halben Miillion Dollars 8 erbindlichkei⸗ 
ten die Zahlungen eingeſtellt. 

— Sechs der ausſtändigen polniſchen 
Damenmäntelſchneider, welche vor Kur— 
zem den Laden des Damenmäntelfabriz 
Fanten Greenebaum in Jamaica, N. Y., 
verwüjteten und dabei den Eigenthümer, 
fomwie defjen Jrau und Kind mißhandel- 
ten, find von den Großgeſchworenen von 
Queens County, N. 9)., in den Anklage: 
zujtand verfeßt worden. 


Loralbericht. 


Frau Prettyman's Anſprüche. 





Zur großen Ueberraſchung der Advo— 
katen für die Gläubiger der verkrachten 
Prettyman'ſchen Bank ſtellte der frühere 
Richter Prendergaſt und jetzige Anwalt 
der Frau Mabel J. Prettyman heute im 
County-Gericht den Antrag, ſeiner 
Clientin die von ihr nach dem Krach an 
den erſten Maſſenverwalter Johnſon und 
von dieſem an die jetzigen Verwalter 
übertragenen Holzvorräthe in Wisconſin 
im Werthe von 825, 000 zurückzugeben, 
da dieſelben ihr rechtmäßiges Eigenthum 
ſeien und ſie ſie nur unter dem Zwang 
der Verhältniſſe hergegeben habe. 

Die Sache kommt am nächſten Mon— 
tag zur Verhandlung. 


Zur Bürgſchaft zugelaſſen. 


Die von dem Dennis Cramer vor 
einigen Tagen durch Revolverſchüſſe ver— 
wundeten Herren befinden ſich glücklicher 
Weiſe alle auf dem Wege der Beſſerung. 
De Hunt und Weber haben bereits das 
Bett verlaſſen, während Hermann Fuchs, 
wenn auch noch nicht vollſtändig außer 
Gefahr, doch ſeiner Geneſung entgegen 
geht. In Folge deſſen ließ Richter La 
Buy den Angeklagten heute zur Bürg— 
ſchaftſtellung von 85000 zu. 


War fälſchlich verhaftet worden. 


Der Buchdrucker Lanslaw T. Morris, 
der im Sommer 1887 durch —8B— 
der Mooney & Boland’ Ihen Geheimpo- 
lizeiagentur unter dem, wie ji fpäter 
berausjtellte, unbegründetem Verdachte, 
an einer Fälſchung von Eiſenbahnbillets 
der Pennſylvania Bahn betheiligt ge— 
weſen zu ſein, verhaftet worden war, er⸗ 
hielt heute von Richter Clifford gegen 
die oben genannte Agentur einen Scha— 
denerſatz von 831000 zugeſprochen. 


* James MeDonald und James 
Smith, die aus dem Laden 54 Desplai- 
nes Str. eine Kifte mit Werkzeug ge: 
ftohlen haben jollen, wurden heute vom 
Richter White bis zu ihrem auf den 21. 


März anberaumten —— unter je 
Buůrgſchaft geſtellt. 


81000 


— Die Staatsgeſetzgebung von Cali— | 


| 


| 
| 
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ren und" die rn. 


Wird wieder gegelen. 


ceo Brunks Ver — nicht ge⸗ 
fährlich 


— 
| 
| 
| 
| 
Die Schießerei, 


we vor einigen | 


ftattfand, ſcheint glücklicherweiſe nicht | 
den Berluft eines Menjchenlebens nad) 
Gin uns vorlie- 
gender Brief des verwundeten Leo | 
Brunt betätigt dies, wie au) das ärztz | 


| liche Gutachten des den Berwundeten be: 


handelnden Dr. Goeb. ; 

Der Sciekbold, der ädjährige H. 
Falkenhauer, —“ hente Vormittag 
vor Richter La Buy, daß das Schießen 
abſolut zufällig gewe eſen ie, und Daß er, 
da er mit dei fieben Jahre älteren 
| Brunf niemals Streit gehabt, nicht Die 
leijefte Veranlafjung gchabt habe, den 
jelben zu verlegen. 

Das Verhör wurde auf10 Tage ver: 
ihoben und die Bürgjdeit für den 
Attentäter auf 52,500 fefigefegt. 


— — — — 
Peter Mortenſons Abeuteuer. 


Peter A. Mortenſon, ein junger 
Schulmeiſter aus Melville, Ill., wurde 
geſtern Abend an der Late Front von 
einigen Strolchen bei dem jog. „Shell 
Game“ um 815 beitohlen, 

Er meldete die Sache der Bolizei, 
| woraufhin Serome CDouglas und 
Batrid Murphy verhaftewurbe. Rich: 
| ter Brindiville ftellte die Anduftrieritter 
heute wegen Raubes und Hazardſpieles 
bis zum 24. d. M. Unter je 8600 
ER b 


Ein grober erover Gondutteur. 


Richter Prindiville ftelte heute Vor: 
mittag den Straßenbahn-Condukteur 
Kohn C. Hicks, welcher den sjährigen 
Sohn des Reftaurateur Dove aus der 
Dearborn Str. jhwer nÜRhandelte, bis 
zu feiner auf den 30. d. M. verichobenen 
Prozeffirung unter 8300 Bürgjchaft. 

Hids fuhr mit feineg Car die ©. 
Clark Str. entlang, woj@lbit ein Haufe 
von Jungen ihn mit Schmub bewarf. 
ALS ihm dann die Sache fu toll wurde, 
jprang er ab und verjegt dem angeblich 
ganz unjchuldigen Kleingt Doe einen 
| Bestälen Hieb über den Hopf. 


Knights & Ladies of-America. 

Der neugegründete 7 Orden der 
„Knights & Yadies of America” hielt, 
geitern im Grand Hotel feine 
und wählte folgende 
Groß-Beamten: Großmeiſter, Frank 
Podrasnik; Groß-Vizepräſident, Her— 
mann Loreng Groß-Secretär, Wm. 
Kuttruff; Groß-Schatzmeiſter, John 
Maaſſen; Grand Medical Examiner, 
Jas. Burry; Aſſiſtant Medical Exami— 
ner, Dr. Baxter; Groß-Kaplan, John 
Niklaus; Groß-Führer, Geo. Dippold; 
Grand Guardian, Henry Vogeler; 
Groß-Wache, Louis Baroch; 2. 
Grand Präfident, Yojeph Croofs; Be 
waltungsrath: Louis Volkmann, X. 
Mafien und Hermann Keller. 


Au der Polizeiltation geitorben. 


5 


Geftern Abend wurde einem ungemein 
heruntergefommener Mann auf der Boli- 
jtation der „Armory” auf feine Bitte 
Dbdad für die Naht gewährt. Heute 
früh gegen 5 Uhr Elagte dev Arme “über 
heftiges Unmwohlfein und jtarb, bevor 
der zu feiner Behandlung herbeigerufene | 
Arzt eintraf, Man nimmt an, daß der 
Mann Mm. Saunders hieß und aus 
Scranton, Pa., herkam. | 


— 


Ein ferbiger Nuhold, a 


Der farbige Dodarbeiter Brarton | 
Ambler wurde heute — unter 
der Beſchuldigung, auf ſeine achtjährige 
Stieftochter einen unſittlichen Angriff 
gemacht zu haben, an das Criminalge— 
richt verwieſen. Braxton wohnt No. 


2527 Armour Ave. 


Kurz und Neu. 
* An feiner Wohnung No. 10 Wafh: 
burn Ave. jtarh gejtern plößlich der 101 
Jahre alte Michael Walſh. 


*Chas. O'Brien wurde heute von 
Richter White unter 8800 Bürgſchaft an 
das Criminalgericht verwieſen, weil er 
in den 221 ©. Halfted Str. belegenen 
Fleiichladen eingebrochen war. 

* Der als Tapezierer im Grand 
Bacific Hotel beichäftigt gewefene 23: 
jährige Augujt Anderfon murde heute 
Morgen als Leiche im Bette gefunden. 
Nah Anficht eines zur Stelle gerufenen 
Arztes haben zweifellos Gehirnblutun: 
gen den Tod herbeigeführt, es fol indek 
doch eine Poſtmortem-Unterſuchung ab- 
gehalten werden. 


* Der republikaniſche Bürgermeiſter⸗ 
Candidat Hempſtead Waſhburne hat ſich 
am Regiſtrirungstage angeblich in ſo 
bochgradiger- Aufregung befunden, daß 
er ji irrthümlicher Weije in einem fals. 
{hen Precinct feiner Ward als Wähler 
eintragen ließ. Eine, : nämlih feine 
eigene Stimme, geht aljo Herrn Waſh⸗ 
burne dadurch verloren. 

* Arthur Provanda und Yohn Hal: 
lin machten fi geftern Abend nad) Ge: 
ſchäftsſchluß an einem Grocery-Ladeu 
der Weſt Randolph Str. in verdächtiger 
Meife zu thun, wobei fie von einem 
Blaurod überrafht wurden. Beide 
wurden verhaftet und von Ridter Eber: 
bardt Heute wegen unordentlihen Be: 


RE 


ihren Koffer gekommen feien, 


5 Uhe-Musgabe, 


Die Snelld abermals. 


Ein gedrängt voller Gerichts 
faal. 


Der Diedftahl im Birginia⸗Hotel. 


| Hattie Juerſt an die Großgeſchwo⸗ 


renen verwieſen. 


Das Amtszimmer des Richters Ker— 
ſten im Polizeigerichts-Gebäude der Oſt 
Chicago Ave.⸗Station war heute Mor⸗ 
gen, anläßlich der zur Verhandlung an⸗ 
geſetzten Klage der Gattin des Millio— 
närs Albert J. Snell gegen ihr Dienſt— 
mädchen Hattie Inerſt bis auf den letzten 
Platz dicht von Neugierigen gefüllt und 
die Gegenwart der kranken Millionärin 
ſelber ſowie die ihres Vertheidigers, des 
ber -übmten Griminaladvofaten Forreit 
allein jchon,. waren deun. auch binrei= 
chend, um das ſchau⸗ und höcluſtige Po— 
lizeigerichts⸗ Publikum reichlich für Die 


| im Gerichtsjaale herrfchende Hite und 


das Gedränge zu entfchädigen. 

Frau Snell felber, eine jehr magere 
Dame mit flart röthlihem Haar und 
durchſichtigen, wachsbleichen Händen, 
machte in der That den Eindruck, als 
ob, wie ſeinerzeit behauptet, ein ſchlei⸗ 
hendes Gift an ihrem Körper zehre und 
auch Hattie Jürſt, die Angeklagte, deren 
Geſichtszüge von fortwährendem nervö— 
ſen Zucken überlaufen wurden, reprä— 
ſentirte das Urbild einer ſchwer kranken 
Frauensperſon. Auch ſie war durch einen 
der aus dem Cronin-Prozeſſe bekannten 
Advokaten und zwar Donahue, dem 
einſtmaligen Anwalt Kunzes und O'Sul⸗ 
livans, vertreten. 

Die Verhandlungen nahmen ihren 
Anfang mit dem Verhör der Mbtijchen 
Geheimpoliziiten Hiott und Bell, welche 
die Hattie Juerit verhaftet fowie eine 
Handtafche und einen Handkoffer, beide 
mit dem igenthbum der Frau Snell 
gefüllt, confiscirt hatten. Die angeblich 
geftohlenen Sachen, von denen die An: 
geflagte indeilen behauptete, daß fie ihr 
theils von der Frau Shell gejchentt, 
theil3. von einer Mitbedieniteten, einer 
Frau Ellis, in ihren Koffer geitedt 
worden feien, umfahten außer einer An: 
zahl jehr intimer weiblicher Toiletten: 
jtücfe, einer hüben Auswahl von Baby- 
Kleidern, Handtüchern, filbernen Yöf 
feln, einer theuren Puppe u. j. w,, 
jo ziemlih Alles, was eine reiche 
Dame an Wäfdhe ıc. im Befi zu haben 
pflegt, auch. fand. fi ungefähr ein 


Dutend feiner dem an Ede von" 


und Rujh Straße gelegenen PVirginia 
Hotel, in welchem die Snell3 gegenwär- 
tig wohnen, gehöriger Servietten und 
Handtücher vor. Selbit die Slajche mit 
Karbolfäure und die mit einem weiß: 
lihen Stoffe gefüllte angeblihe Gift: 
Vhiole wurden auf dem Pulte Seiner 
Ehren niedergelegt. 


Nachdem die Beamten über den Fund | 


aller diefer Dinge Zeuaniß abgelegt, 
wurde als nächte Zeugin Frau Snell 
aufgerufen. Diefelbe identifizirte ihr 
Gigentbum mit großer Sicherheit, er: 
sählte, dag Hattie ihr unlängft mitge— 


| theilt habe, fie beabjichtige binnen Kur: 


zem zu heirathen und daß eine andere 
erjt feit Fauın 14 Tagen in ihrem Haus: 
halt angejtellte Dienerin ihr gejagt, 
Hattie hade ihr anvertraut, daß fie jebt 
genug Wäfche von ihrer Herrin zujfam: 
men geftohlen habe, um recht comforta= 
bel ausgerüftet, ihren Cheitand. anfan= 


| gen zu Fünnen, 


Bezüglich der angeblichen Giftflafchen 


| hatte die Angeklagte den Boliziften er: 


klärt, wie dieſelben in 
Frau 
Snell ſelber antwortete, auf die direkte 
Frage des gegneriſchen Anwalts, ob ſie 
Hattie je im Verdachte gehabt habe, 
ſie vergiften gewollt zu haben: „Nein, 
fie nit.“ 

Diefe Antwort fam indeſſen erſt nad 
langem Zögern und mit einer fo fchnei= 
denden Betonung des Wörtchens fie 
heraus, daß Nedermann feinen Nachbarn 
erichroden anfah und für fich jelber hin- 
murmelte: „Wen dann?“ 

Advofat Donahue fhicte fich denn 


fie mwille nicht, 


| auch) an, diefe Frage der Zeugin vorzu: 
legen, 


wurde aber durch den Richter, 
welcher eine derartige Examinirung als 
vorläufig nicht zur Sache gehörig be— 
zeichnete, unterbroden. Sodann er: 
!lärte Frau Snell, daß fie am vorigen 
Samjtag unter Mitnahme Hatties zur 
Kräftigung ihrer Gefundheit nad) Flo⸗ 
rida abreiſen wollte, daß man ihr aber 
Hattie verdächtigte, worauf der Letzteren 
Verhaftung erfolgt ſei. 

Die Anwälte der Angeklagten brach— 
ten bei dieſer Gelegenheit den Umſtand 
ans Licht, daß Hattie aller Wahrſchein— 
lichkeit nach auf Veranlaſſung eines im 
Dienſte des Herrn Snell ſtehenden An— 
gehörigen einer privaten Geheimpolizi— 
ſten-Agentur, Namens Davis verhaftet 
wurde. 

Die Verhandlungen ſchloſſen, da die 
Angelagte fih nicht zu rechtfertigen 
vermochte, mit ihrer VBerweifung an das 
Eriminalgericht. 


Bereitelier Selbftmord. 


Der ſchwediſche Schneider Nels Thomp⸗ 
ſon verſuchte ſich geſtern in einem An— 
fall von Säuferwa nſinn in ſeiner Woh⸗ 
nung 1211 N. California Ave. zu er: 
hängen. Seine Frau entdedte jedoch 
den — Seldſimörder noch recht⸗ 
zeitig und durchſchnitt den Strick, worauf 
es dem herbeigerufenen Arzt nad lan⸗ 
gen Bemühungen gelang, den Schneider 
wieder ins Leben zurückzurufen. 


Sie Avendyon⸗· hat 46 Winzeige-Mi 


= 


| Batrolmagen brachte die Leiche nach der | © ? x 
— ſtern und den organiſirten Zimmerleuten 


"Die — 


„bat eine — 
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Ein Einbrecher eethofen. 


Polizift Klafta — ſeiner Car⸗ 
riere ein Ende. 


Der der Desplaines Str. Station 
angehörige Poliziſt Frauk Klafta hat 
geſtern Abend um halb zehn Uhr den bei 
einem Einbruchsverſuch ertappten Fred. 
Rothſchild erſchoſſen. Als nei vn furz 
vor der genannten Zeit der \ 2618. 
Randolpg Str. wohnhafte Sprit. Ban: 
denahel jich, in feinen Hof begab, be: 
merfte er, wie fi) auf dem Dache des 
Nachbargebäudes drei Männer in ver: 
dãchtiger Weiſe zu ſchaffen machten und 
benachrichtigte daraufhin ſchleunigſt den 
jene Gegend abpatrouillirenden oben—⸗ 
erwähnten Bolizijten. 

Mittlerweile indejjen mußten die Ein 
Örecher doch irgendwie Yunte gerochen 
haben, genug jie ftiegen eiligit an einer 
an das Webäude angelegten X ‘eiter hinab, 
als der Beamte in Sicht Fam. Zweien 
der Kerle gelang es denn aud über 
einen benachbarten Zaun zu entlommen, 
der Dritte aber verjuchte durch einen 
engen neben den Haufe befindlichen Gang 
zu entfliehen, wurde aber, nachdem Klafka 
erſt, um ihn zum Stehen zu bringen, 
drei Schuſſe in die Luft abgefeuert hatte, 
gerade, als er im Begriff war, in der 
Dunkelheit zu verſchwinden, durch einen 
Schuß in den Hinterkopf todt nieder— 
geſtreckt. Der ſchleunigſt herbeigerufene 


woſelbſt ſie als 
Plumbers Fred. 


Klaner'ſchen Morgue, 
die des 19jährigen 

Rothihild, von 549 Fulton Str., 
identificirt wurde. Klafla verbleibt vor- 
läufig auf feinem Bojten, obwohl natür: 
li eine Unterfuhung gegen ihn ein: | 
geleitet werden wird. 





Hatte gute Fürjpreherinnen. | 

Louis Voß, der wie gemeldet, von 
Richter Shepard wegen Kleiner Fäljchun: 
gen zu einem Jahre Zuchthaus verur: 
theilt wurde, hat es zwei jungen Damen 
zu verdanken, dag er wieder frei und jei- 
ner Yamilie zurücgegeben ijt. Die bei- 
den Damen, Mitglieder des Vereins 
„Kings Daughters“, baten den Richter, 
die über den, Gefangenen verhängte 
Strafe zu juspendiren, falls Arbeit für 
den armen Teufel gefunden werden könne, 
Geftern nun erfchienen die barmberzigen 
„Königstöchter” vor dem Richter, ber 
denn auch, nachdem er fich überzeugt 
hatte, daß; Arbeit gefunden jet, die (reis 
lafjung des Gefangenen  verorbnete, 


BoR toll ſeinerzeit nur durch den Anz 


blick ſeiner hungernden Kinder veranlaßt 
worden ſein, ſich mit dem Geſetz in Con—⸗ 
fliet zu ſetzen. 


Unzufriedene Expreßleute. 


Die Angeſtellten der ‚, U. S. Expreß 
Co.“ ſind nicht geneigt, den neuen, von 
der Direction ausgearbeiteten Vertrag 
zu unterzeichnen. Das Schriftſtück ent— 
hält Vorſchriften über den Genuß geiſti— 
ger Getränke, verlangt Anſammlung 
eines Fonds durch die Angeſtellten, der 
die Compagnie vor Verluſten durch Un— 
terſchlagungen ſicher ſtellt, beanſprucht 
ferner eine Verzichtleiſtung der Angeſtell⸗ 
ten im eigenen und ihrer Erben Namen, 
auf alle und jede Entſchädigung bei kör— 
perlichen Unfällen und fordert ſchließlich 
von Jedem die Einreichung ſeiner Pho— 
tographie und genauen Perſonalbeſchrei— 
bung, um im Falle irgendwelcher Ver— 
untreuung ſofort ſteckbrieflich verfolgen 
laſſen zu können. 

— — — 


Ueberfahren. 


Der Straßenbahn-Arbeiter Edward 
Carlſon hatte geſtern Abend in einem 
„Mannloche“, an der Ecke von Clart 
und Illinois &tr., gearbeitet und war 
gerade im Begriff, dafjelbe zu verlaf: 
fen, als ein Kabelzug ihn erfaßte und 
eine Strede weit fortichleifte. Der 
Greifwagenführer brachte den Zug fo 
ichnell als möglich zum Halten, Carljon 
hatte indeß bereits Berlegungen erlit- 
ten, die ihm wahricheinlich fein Leben 
foften werden. Wan bradte den Ber: 
unglüdten nah dem County-Hofpital. 


Für 7 Monate unſchädlich. 


Richter La Buy ſchickte heute Vormit⸗ 
tag den Thomas Burke, der in denkbar 
ſchlechteſtem Rufe ſteht, auf. 7 Monate 
in's Arbeitshaus, weil eine Maſſe Nach— 
ſchlüſſel, Stahlbohrer und andere Ein— 
brecher-Werkzeuge in ſeinem Beſitz ge: 
funden wurde. Eine Anzahl Fläſchchen 
mit Einſchläferungsmitteln fand man 
ebenfalls in ſeinen Taſchen. Burke be— 
hauptet jedoch, die Droguen nur für ſei— 
nen eigenen Gebrauch bei ſich gear 
zu haben. 


Brobft Zilfa fol abgejegt werden, 


Fünfzehnhundert Mitglieder der pol: 
nifchen St. Mary’s Kirche der Unbefled: 
ten Empfängniß verfammelten fich ge: 
ftern Abend in No. 3012 Archer Ave. 
und befchlofjen die Abjetung des Paters 
Zilla von feiner Stellung als Probit ber 
Gemeinde zu verlangen. E38 wurde fer= 
ner beihlofjen, daß, falls der Erzbiichof 
fich weigert, diefem Verlangen nadhzus 
fommen, die Kirche gejchloffen werden 
folle. 


Mufte freigefprohen werden. 


— — — 


Der Barbier Richard Burchard von 
1018 W. Madiſon Str., deſſen wir noch 
geſtern wieder erwähnten, mußte heute 
von Richter Eberhardt wegen Mangels 
an Beweiſen von der Anklage, die 
kleine Annie Leaſon zu vergewaltigen 


verſucht zu er — — 


ſtone Palace Horſe Car Eo., 


Ein riefiges Unternehmen, 


Zehn ‚der bedeutenditen Vieh: » und 
— —— haben ſich mit 
einem Capital von $25,000,000 vers 
einigt, "un von nun an gemeinfchaftlich 
Geſchäfte zu betreiben. 

In erſter Linie will die neue Geſell⸗ 
ſchaf t dem von den Viehhändlern, wie 
Packhäuſern ſo oft und ſchwer gefühlten 
Mangel an Transvortmitteln abhelfen. 
Dann hofft fie auch bedeutend billigere 
sradtjäte als die jett üblichen gewähs 
ren zu Fönnen. 

Für C hicago iſt eine Waggon⸗ Fabrik 
von immenſem Umfange, die eine größere 
Anzahl Arbeiter, als die PullmanPalace 
Car Co. beichäftigen foll,  vorgejeben. 

Die betheiligten Gejellichaften find 
folgende: 

American Live Stod Transportion 
Co., Arm's Palace Horfe Car Co., 
Burlow Stod Car Eo., Kanada Gattle 
Car Co., Hick's Sio Car Co., Key⸗ 
Mather 
Horſe and Stock Car Co., Montgomery 
Palace Stock Car Co., New England 
en Co. und Street’3 Stable Earlines 

o 


Zur Vermeidung eines Strikes. 


Wie ſo oft während der letzten zehn 
Monate, heißt es auch jetzt wieder, daß 
eine Einigung zwijchen den Zimmermeis 


nahe bevorftche und es wäre. wirklich zu 
wünfjchen, dai fich das Gerücht beftäti- 
gen würde. 

Beide Barteien jollen entjchloffen fein, 
etwas von ihren Forderungen nadhzuge- 
ben, fo dak wahrjcheinlid 34 bis 35 
Gents per Stunde den Marimal:Lohn 
bilden wird, 

Die auf morgen Nadhmittag einbes 
rufene Situng der Bevollmächtigten der 
Arbeitnehmer und der Arbeitägeber joll 
endgültig über die Sache entjcheiden. 


Aus der „beſſeren“ Geſellſchaft. 

Der Arzt Dr. Stomell’ von No. 528 
MWabajh Ave, übergab vor einigen Tagen 
der auf der Nordjeite wohnenden Frau 
Mary Shears ein erjt wenige Tage altes 
Kind, welches die Frau aboptiren wollte. 

Der Gatte der Frau Shears wollte 
jedoch den Namen der Eltern des Kindes 
wiljen, damit die Adoption gefeglich vor 
fi) gehen Fönne. Der Arzt weigerte fich, 
den Namen der Eltern zu nennen, da die- 
Telben den „befieren“ Kreifen angehörten 
und dephalb mußte das arme Würm: 
chen heute vom Richter Prindiville dem 
St. Bicent -Afyl überwiefen werden. 


Wollte nichts von feinem Kinde 
willen, 


Die hübjche Annie Preißner, die ein 


| pausbädiges Kind von 10 Monaten ihr 
| eigen nennt, ließ heute den Vater des 


Kindes, Auguft Barth, wegen Bernad: 
läfliaung feines Sprößlings verhaften. 

Der grogmüthige Auguft hat nämlich 
foweit ganze 818 zum Unterhalt feines 
Kindes beigejteuert. 

Nihter La Buy verwies den Ange: 
Elagten unter 8800 Bürgfchaft an das 
Criminalgericht. 


War nicht irrſinnig. 


Der Handwerker John Dahl, von 88 
Oak Str., wurde heute auf Veranlaſ—⸗ 
ſung ſeiner Ehefrau dem Irrenrichter 
Sherwood zwecks Unterſuchung ſeines 


Geiſteszuſtandes vorgeführt. 


Da die Klägerin indeß nicht zur Ver— 


handlung erſchienen war, und der Mann 
einen ganz vernünftigen Eindruck machte, 


wurde er wieder nach Hauſe geſandt. 


Glaubte ſich hypuotiſirt. 


Georg Gable wurde heute Vormittag 
dem Richter Kerſten unter der Anklage, 
die Hausthür des No. 354 Chicago Ave, 
wohnhaften Herrn %. Suttle zertrüm: 
mert und den Genannten in unfinniger 
Weife beihimpft zu haben, vorgeführt. 
Gable behauptete, daß Suttle ihn Hyp> 
notifirt und dadurd) jo in feine Gewalt 
gebracht Habe, daß er abjolut nicht mehr 
Herr jeines Handelns fei. able war 
entjchieden mehr oder weniger geijtig ge: 
ftört und mit der Erklärung, daß er vor 
das rrengericht und nicht vor das Po- 
lizeigericht gehöre, lieg der Richter den 
elegant gefleideten jungen Mann fchließ: 
lich Taufen. 


Nahläffige Friedensrichter. 


Richter Scales forderte heute die, 
trotz ſeiner Mahnung, mit der Abſtat⸗ 
tung ihrer Berichte und der Ablieferung 
der vereinnahmten Strafgelder noch im 
Rückſtande befindlichen Friedensrichter 
auf, bis längſtens zum 25. d. M. Rech— 
nung abzulegen. Die Namen der läſſi— 
gen Beamten ſind: H. W. Moore in 
Gano, P. D. Shipperas in Fernwood 
und John M. Moore in Late. 


Ber Arbeitsträfte Tut, eiwaB Taufen oder 
verlaufen will, Zimmer zu miethen wänfct, 
sder zu sermiethen hat u. ſ. w., fee «ine 
Kleine Anzeige ix Die „Abendpaft‘. 


* Die Weit Varkbehörde hielt geſtern 
anläßlich des Todes ihres Prãſidenten 
Willard Woodard, imn Union Part 
eine Spezialverfammlung ed. Ein 
aus den Herren George‘ Mafon, 
Sohn Kralovet und Fred. "m. 
Blount beitehendes Comite wurde beauf- 
tragt, bezüglich der Neubejehung bdiefer 
fowie auch der durch den Tod des Com: 
miffärs S. H. MeCrea erledigten Stelle 


in der nähften regelmäßigen 


‚I jammlung ee zu — * 





Br Elmers Seite zu treten. 
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EU Bon ihrer Unterfhäkung der 
„Bürger“, welde Elmer Wafhburn zu 
ihrem Bannerträger erforen haben, 
© dürften die Politiker in beiden Parteien 
jet wohl geheilt fein. Wie die „Abend: 
= poft“ fhon vor mehreren Tagen be: 
= merkte, find die „echten Amerikaner“ nie: 
= mals verädtliche Gegner, wenn fie für 
"die Aufrechterhaltung oder Wiederher: 
= #ellung ihrer befonderen Einrichtungen 
“= Tümpfen. 68 war zu erwarten, Daß 
= Elmer Wafhburn, der ftillfehweigend als 
= Borkämpjer des „amerifanijchen Gab: 
 hbathe* gilt, einen großen Theil der 
> Danfees aus beiden Parteien um fich 
° Tammeln und mit .einem ebenfo tapferen 
wie friegögeübten Heere in’3 feld rüden 
7 werde. Die Wirklichfeit hat aber alle 
Fr Erwartungen no bei Weitem über: 
= teoffen. Alle Berichte ftimmen darin 
Sr überein, daß die NRatificationsver- 
9 fammlung, welde geftern Abend 
© von den „Bürgern“ veranftaltet wurbe, 
2 eine der größten und imponirendften 
war, die Chicago je gefehen hat. Diefe 
= gewaltige Kundgebung wird allen „ed): 
ten“ Amerikanern der Stadt die Ueber: 
= zeugung beigebradht haben, daf fie fie: 
= gen fönnen, wenn fie fih weder um das 
2 tepublifanijche, no um das demofra= 
= tijche Tidet fümmern und allefammt für 
* Elmer Waihburn ftimmen. Durd die 
2 Seltenfirhen und Die Logen wird 
bie Barole auögegeben werben, 
= daß jeder Stimmgeber neuenglijcher 
5 Abfunft meoraliich verpflichtet jei, auf 
Der Nanfees 
oberſter Characterzug iſt die Herrſch— 
2 fuhr, und trogdem fie in Chicago an 
= Bahl verhältnigmäßig jehr fehwad) find, 
= halten fie fi) doch für allein berufen, 
2 bie Stadt zu regieren. 63 hat jie fhon 
= Iange geärgert, daß die „Ausländer“ 
© hier aud) etwas zu fagen Haben. 
= Da bie Söhne der Bilgerväter von 
© Haufe aus größtentheil3 Nepublifaner 
= find, fo wird die „Bürgerbewegung” 
2 dem republifanifchen Tiefet mehr Stim: 
men,entziehen, als dem demokratifchen. 
Damit ijt aber noch lange nicht gejagt, 
daß die demokratiſchen Siegesausſichten 
ſich verbeſſert haben. Sollte Cregier 
= heute Abend bei den Primärwahlen er: 
2 folgreih jein, und Carter Harrifon in 
= Folge defjen als Gandidat der „Perfonal 
Nights League“ laufen, jo könnte es fich 
© Teiht ereignen, dag Elmer Wafhburn 
"mehr Stimmen erhält, al8 Cregier oder 
- Harrifon. Eine Mehrheit aller ab: 
gegebenen Stimmen kann der Gandidat 
der Muder in Chicago allerdings 
© nit erhalten, aber defjen bedarf 
ees aubh gar nide Wenn er nur 
© mehr Stimmen auf fich vereinigt, als 
"jeder feiner drei oder vier Mitbewerber 
= — Tommy Morgan ift ja aud) zu zäh: 
= Ten, — fo ift er gewählt. Angenommen, 
es werben 45,000 Stimmen für Harri: 
"fon, 44,000 für Cregier und 43,000 
F Stimmen für Hempjtead Wafhburn ab: 
gegeben, jo braudt Elmer nur 46,000 
"Stimmen, um al Gieger aus dem 
BE Sampf herborzugehen. Bezweifelt Je- 
2. mand, daß die Yanfees ihm dieje Stim- 
E menzahl liefern können? 
=. Die Sadlage ift bedeutend ernfter, als 
= fi die forglojen Freifinnigen nocd vor 
T wenigen Tagen träumen ließen. Was 
nter diefen Umftänden zu thun ift, darü- 
Eher kann man erit dann fchlüfftg werden, 
wenn die demofratiihe Konvention 
“vorüber ijt. 


= um zweiten Male ift der Sohn 
des reihen Klansna:Gaeld Spelman 
= aus Peoric für irrfinnig erflärt und 
"einer Anftalt übermwiefen worden. NIS 
Ser das erjte Mal „wahnfinnig“ befun: 
Eden und der Strafe für einen gemeinen 
Diebftahl entzogen worden war, ver: 
= mochten die Aiylärzte feine Spur von 
ne Geiftesfranfheit bei ihm zu entdeden. 
= &r wurde in Folge dejjen auf freien Fuß 
Egefeist und beging fofort wieder mehrese 
i erbredden, die jeine Berhaftung noth- 
wendig mahten. Der Detektiv, der 
ihn nad Chicago bringen follte, lieh ihn 
"vom Zuge herunter entwijchen, aber fein 
Water Lieferte ihn den Behörden aus, 
eil es ihm wohl klüger dünkte, den 
Fe jauberen Sohn nochmals für unzured: 
nungsfähig erklären zu lafjen. Wenn 


Gebt der junge Spelman abermals ent: | 


Apringt oder entlafjen wird und mwomög- 
ih einen Mord begeht, jo Fann man 
Ahın gar nichts anhaben. Cr ijt ja 
Aweimal in amtlicher Korm irrjinnig be: 
Funden worden, und folglich jeder Ber: 
antwortlichfeit für jein Betragen ent: 
Hoben! 
© Einige Tage früher wurben — eben: 
Falls zum zweiten Male — die Schand- 
weiber freigeiprocen, welche jeinerzeit 
An Patbrop, Mo., mit Art und Feuer 
Das Eigenthum verfchiedener Schant: 
wirthe zerftört hatten. Obwohl bie 
Binführerin jener Megären fpäter von 
Ihrem eigenen Gatten als ein ganz jham: 
fofe8, tbierifch lüfternes Weib bezeichnet 
md in einen unfäglich jdmugigen Stan- 
Balprogek verwidelt wurde, und obwohl 
Inch font noch erwiefen war, daf jene 
Weiber nicht Disech fittliche Beweggründe 
eleitet worden waren, jo wurbe ſowohl 
a8 Griminals wie das Civilverfahren 
jegen fie niedergefchlagen. Ju ganzen 
Bounty ift Leine Jury aufzutreiben, 
jeiche e3 wagt, über dieje Furien irgend 
ne Strafe zu verhängen! 


folcher Borfommunifje, bie 


beinahe alltäglich find, ges, 


rt bach eine große Dreiftigkeit dazu, 
ne der moralifchen Entrüftung von 

ft der Mafia“ zu 

Richt nur in New Orleans, fon: 
überaff in den Ber. Staaten 


e mitjammt dem öffents 


aufhängen wollte, welche bafür verant- 
mortli find, fo würde das Galgenholz 
fehr theuer werben. 


Gold fängt nadhgerade dod an, 
im Schagamte feten zu werben. Bor 
einigen Jahren kejaf der Bund für nahes 
zu 100 Millionen Dollars Goldziegel, 
bie fich ihrer Reinheit und Handlichkeit 
wegen ganz befonders zur Ausfuhr eig: 
meten. Die Goldziegel, weldhe den 
Stempel unferer Regierung trugen und 
etwa 85000 das GStüf werth waren, 
wurden überall jehr gefhäßt. Als aber 
vor einigen Tagen mehrere Erporteure 
in New York folche Ziegel zum Betrage 
von einer Million Dollars haben woll: 
ten, wurden fie auf Directe Anordnung 
des Schatzmeiſters abgewieſen. Es 
wurde ihnen bedeutet, daß ſie ja Gold— 
münzen verſchicken könnten, was deshalb 
nicht oft geſchieht, weil die loſe liegenden 
Münzen ſich auf einer langen Reiſe in 
nicht unbedeutendem Maße gegenſeitig 
abreiben, und der feine Staub natürlich 
verloren geht. Das Schatzamt macht 
gar kein Hehl daraus, daß es den Gold— 
abfluß aus dem Lande zu entmuthigen 
wünſcht. 

Es ſind ſchon bisher ziemlich große 
Anſtrengungen nöthig geweſen, um das 
Silbergeld und die Silbercertifikate der 
Ver. Staaten zum vollen Nennwerthe im 
Markte zu halten. Seitdem nun vollends 
die Regierung verpflichtet worden iſt, 
ihre Silberankäufe auf 4,500,000 Un— 
zen monatlich zu vermehren, hegt die 
Finanzverwaltung die ernſtliche Beſorg— 
niß, daß ſie nicht mehr lange im Stande 
ſein wird, auf Verlangen jeden Schein 
in Gold einzulöſen. Die Silberbolde 
aber, welche unter der falſchen Flagge 
der Doppelwährung ſegeln, können den 
Zeitpunkt kaum erwarten, wo nur noch 
Silbergeld im Umlaufe ſein wird. Sie 
machten ſchon der Cleveland'ſchen Ber: 
waltung einen Vorwurf daraus, daß ſie 
ſtets auſ die Stärkung ihrer Goldre— 
ſerve bedacht war, ſchalten aber hinterher 
Herrn Cleveland einen ſchlechten Pro— 
pheten, weil die Erfüllung ſeiner düſte— 
ren Vorausſagungen von ihm ſelbſt und 
ſeinem Finanzſekretär hinausgeſchoben 


—— 
nn zum 


Die Weltausftelung. 


Riefige Erfparniß. an den Gebäu: 
den beabfichtigt. . 


Bie ed im Jatfon Part ausfieht. 


Der Dberbaumeifter der Weltauzftel- 
Tungsbehörde, Herr Burnham, hat in 
Verbindung mit dem Arditeftenrath 
einen PBlan erfonnen, vermöge defjelben 
man bei der Errichtung der Weltaus- 
jtellungs-Gebäude nicht weniger alö $4,- 
000,000 zu erfparen gedentt. 

Die urjprüngliche Abficht nämlich ging 
dahin, faft durchgehend Stahl, Eifen 
und Mauerjteine ala Baumaterial zu 
verwenden und genaue Berechnungen 
haben ergeben, daß die praktiſche Durch— 
führung dieſer Vornahme mehr Geld 
verſchlingen würde, als dem Direktorium 

| überhaupt zur Verfügung fteht. Somit 


it man denn auf die |dee gefommen, 
den anfänglid) beabfichtigten Glanz des 
Neuferen zu wahren, aber anitatt Eifen, 
— Backſteine und ſelbſt Marmor 
eine aus Cement und Gyps hergeſtellte 
Mifhung franzöfifcher. Erfindung zu be— 
| 
| 
| 


nußen, welche fi nicht nur im folide 


Blöcke zufammenprefjen läßt, fondern | 


welcher man auch durd Poliren rejp. 
Ueberziehen mit farbe das Ausfehen des 
fojtbariten Baumaterials zu verleihen 
im Stande it. Troß diefer geplanten 
Eriparnif indefjen werden fi, den Anz 
gaben der Sadverjtändigen, die Kojten 
für die Errichtung der Gebäude nod 
immer auf 88,500,000 belaufen. 

‘m Mebrigen ift von Weltausitel- 
lungs-Angelegenheiten al3 interefjant 
no zu bemerfen, daß das günitige 
Wetter der jüngften Tage die Erdarbei: 
ten im Jadfon Park mächtig fortjchrei= 
ten läßt. Nahezu taujend Arbeiter find 
bafelbit gegenwärtig damit bejchäftigt, 
einen Canal zu graben, die außgegrabene 
Erde aufzuhäufen und auf bereitjtehende 
Magen zu laden. Anbere roden Bäume 
aus oder brennen mit mächtigen Fadeln 
in den Händen ba3 fih im Wege be: 
findliche Geftrüpp ab. Die Leute efjen 
und jchlafen zim Eleineren Xheile in 


| ihren Privatwohnungen, zum größeren 
| indeifen in zwei Lagern, welche in der 


worden war. Möglicher Weife find fie | Nähe der Arbeitspläge etwa eine Bier: 


ihrem Ziele näher, als man ‚noch vor 
wenigen Wochen glaubte. Cs mag fi 


ı noch vor dem Zufammentritt des näc): | 


ften Congrefjes entjcheiden, ob die Ver. 
Staaten der Zumuthung gewachjen find, 
alles im Lande erzeugte Silber anzu- 
faufen und troßdem eine gefunde Wäh- 
rung aufrecht zu erhalteıt, 


Aus dem Sandelövertrage zWwi- 
fhen Deutjchland und Dejterreich-Iin: 
garn will noch immer michts werden, 
weil die Regierungen beider Länder auf 
mächtige Sonderintereffen Rüdfiht zu 
nehmen haben. In Deutſchland fürch— 
ten ſich die Groß-Grundbeſitzer, in 
Oeſterreich-Ungarn die Induſtriellen vor 
dem Mitbewerb des Bundesgenoſſen. 
Der großen Maſſe des Volkes in bei— 
den Reichen würde ein möglichſt un— 
beſchränkter Austauſch ihrer Erzeugniſſe 
unzweifelhaft bedeutenden Vortheil brin— 
gen, aber wer fragt heutzutage nach den 
Conſumenten? Die Reichen und Mäch— 
tigen im Staate, die des Schutzes am 
wenigſten bedürfen, haben die Klinke der 
Geſetzgebung in der Hand und die Di— 
plomaten unter dem Daumen. 


Lokalbericht. 


Die Luftſchiſffahrt gefährdet. 
Penningtons Flugmaſchine ſoll ge— 
pfändet werden. 

Der Conſtabler des Friedensrichters 
Brayton erſchien geſtern im Ausſtellungs⸗ 
gebäude, um das famoſe Pennington'⸗ 
ſche Luftſchiff zu pfänden. Der Erfinder 
hatte vor längerer Zeit der Firma B. 
Bettmann & Eo. in Cincinnati für eine 
Schuld.von 8400 einen Wechjel gegeben, 
denjelben indeß am Verfallstage einzus 
löſen vergefien. 

Herr Bennington vertröftete den Con: 
ftabler unter Hinweis auf die befannten 
$20,000,000 Aktienkapital der „Mount 
Garmel Aeronautic Company“, von des 
nen fich bereit3 $2,000,000 in den Hän= 
den des Schabmeijters Warren E. De- 
wey in Grand Rapids befänden umd er: 
tlärte, daß die Pfändung des Modells 
das ganze weltbewegende Unternehmen 
zu Grunde richten Fönnte. ine fo fo: 
lofjale Berantwortung wollte der Beamte 
nicht auf jich nehmen und bemilligte bem 
fäumigen Schuldner bis zum 1. Mai 
Zahlungsfrift. E38 Elingt wirklich mehr 
als fomijch: eine Forderung von lumpi: 
gen 8400 ruinirt ein mit $20,000,000 
ausgeſtattetes Unternehmen. 

Ein Opfer des Trunks. 

Geſtern Abend ſtarb im Vatrolwagen 
auf dem Wege nah dem Gäuferafgl der 
35jährige Arbeiter Martin Klandt an 
ben Tolgen einer mehrtägigen Sauferei. 
Der Veritorbene wurde auf Veranlaffung 
feines Hauswirthes, 138 MidiganStr., 
verhaftet, um nad) dem unter demftamen 
MWafhingtonianhome, bekannten Säufer: 
afyl gebracht zu werden. Die Leiche 
liegt in der Monroe Str. Morgue. 


Zwei neue Banken. 


Die Central Truft und Gavings 
Bank wurde geftern mit einem Kapital 
von 200,000 inkorporirt. 3 €. 
Bell, E. PB. Faffette, 5. A. Smith und 
% ©. %. Bather find die Gründer. 

Sleichzeitig erwirkten die Herren 
James Hobb3, Kohn S. Woollacot! 
und Chas. €. Reed die Erlaubniß, unter 
dem Namen Commercial Loan und 
Truft Co. eine Sparbank zu eröfinen. 
Das Capital beträgt $500,000. 


Mußte freigefpraden werden. 


. Die vor einiger Zeit oft erwähnten 
Shwindeleien des €. P. Byam beſchäf⸗ 
tigten geitern no einmal den Richter 
Hamburgder. Byan foll Frau Mary 
Fiiher um eine Hauseinrihtung im 
ee ra 

nichts iefen 
werben fonnte,mußte er entlafjen werben. 


— von einander getrennt liegen. 


Das eine diefer Lager wird von Zelten, 
das andere von roh. gezimmerten und 
von Außen mit Theerpapier verflebten 
Holzhütten gebildet, in welch' Letzteren 
man jogar —* und da Arbeiter mit—⸗ 


ſammt ihren Familien wohnen findet. 


Immer noch Gegner der Lake Str.⸗ 
„L⸗Bahn. 

Eine Anzahl Grundeigenthümer der 
W. Lake Str. ſuchte geſtern wieder ein⸗ 
mal um einen Einhaltsbefehl gegen die 
Hochbahn-Geſellſchaft nach. In dem 
Geſuch wird geltend gemacht, daß der 
Stadtrathsbeſchluß vom 24. November 
1890, wodurch der Geſellſchaft die Er— 
laubniß ertheilt wird, eine Hochbahn an 
der Lake Str. bis zur Robinſon Str. 
zu erbauen, ungeſetzlich iſt, da nicht die 
Zuſtimmung der nothwendigen Anzahl 
von Grundeigenthümern erlangt wurde. 
Die Antragſteller verlangen daher die 
Beſeitigung des bereits erbauten Theiles 
der Bahn und ein gerichtliches Verbot, 
welches den Weiterbau und die Inbetrieb⸗ 
ſetzung der Bahn ein für allemal ver— 


bietet. 
— — — 


Der Urbeitsträfte Tudt, etwas Taufen oder 
verfaufen will, Zimmer zu miethen wänjdt, 
oder zu Sermieihen hat u. ſ. w., ſetze eine 
tUeine Anzeige in die „Abendpoſt““. 


Kurz und Neu. 


* Der etwa 40jährige Norweger Hans 
Hamle jtarb gejtern Nahmittag um 
zwei Uhr plößlih in feiner Wohnung, 
159 Milwaufee Ave. Man vermuthet, 
daß Trunkfucht feinem Leben das jühe 
Ende bereitete. 

* Die Gürtel-Bahn wurde geftern 
von den Coroner3:-Gefhmworenen für den 
Tod des William Robinjon, der am 16. 
März von einem Zuge der genannten 
Bahr überfähren und getödtet wurde, 
verantwortlich gemacht. 

* Die weitere Berhandlung der Scha: 
denerjatflage des früheren Detectivs 
Sacob Löwenftein gegen die Chicago 
Times Co. wurde gejtern auf Dienftag, 
den 31. März verlegt, weil ber den 
Fall unterfuchende Nichter Driggs an 
der Grippe darnieder Liegt. 

* Das Hahnemann Medical College 


hielt gejtern Nachmittag im Grand | 


Opera Houfe feine 31. jährlihe Schluß: 
prüfung ab. Nicht weniger ala 96 
Herren und Damen wurden durch Dis 
plome ausgezeihnet und dadurch ala 
Aerzte auf die Feidende Menjchheit Ios= 
gelaflen. 

* Der Fall des Anton Brunner, der 


einen verbrederijchen Angriff auf bie | 


15jährjge Annie Reit von 214 Chicago 
Ave. machte, wird morgen vor Richter 
Nume zur Verhandlung konımen. Brun: 
ner jteht unter 85000 Bürgicaft. 

* Die Coroner83 Gefhworcenen ent: 
fchieden gejtern, daß der Tod des Neil 
Nelion, der an der Chicago Ave. von 
einer Lokomotive der Northmweitern 
Bahn getödtet wurde, dem Zufall zuzu⸗ 
fchreiben jet. 

* An Springfield ift Seitens ber 
Lincoln Bart Behörde die Genehmigung 
zur Ausgabe weiterer Bonds, biß zur 
Höhe von 8200, 000, nachgeſucht wor⸗ 
den, welcher Betrag für Seeuferbauten 
im Parke dringend nöthig ſein ſoll. 

* Der von uns mitgetheilte Rechts⸗ 
ſtreit zwiſchen Frank Cleßmann und ſei⸗ 
ner Schweſter, Frau Sylvanus, um den 
halben Beſitzantheil an dem von dem 
verſtorbenen Vater den beiden hinterlaf⸗ 
ſenen Hauſe, 146 Park Ave., wurde 
geſtern von Richter Hawes zu Gunſten 
des erſteren entſchieden. 

* Die „Union 9 der deutſchen Holz⸗ 
drechsler und Maſchinenhände“ wird von 
jetzt ab an jedem Dienſtag Abend, um 8 
Uhr in dem Lokale 54 W. Lake Str., 
‚regelmäßige Berfantmlungen abhalten. 
Das Beitrittägeld zur Union ift bı8 zum 
15. Ap.il 85 Be — 
ermäßigt w weds erfo 
Vorgehens in der „Adtftundenfrage* 
wurde bejchlojjen mit den 4 Schweſter⸗ 


(behdpoft“, Chicago, Freitag, 


Bom Felde der Politik, 


Die demoftatifhen Primärwahlen 
im Gange. » 


Der Sonniagdmuder Elmer ein gefährlicher 
Geaner. 

Polizeihef Marfh hat den Poliziften 
in einem geftern erlafjenen Bulletin noch 
einmal ganz befonders eingejhärft bei 
ben Primärmahlen die größte Unpartei- 
lichfeit und Drdnung zu bewahren, fo: 


wie das MWahlrejultat an den einzelnen. 


Stimmplägen fo fehnell als möglich nad 
feinem Zuftandefommen nad) demaupts 
quartier zu berichten. Die Stimmpläke 
für die jegt im Gange befindlichen demo 
fratifhen Primärmwahlen, für welche 
namentli Carter Harrifons Anhänger 
bedeutende Anftrengungen gemadht ha= 
ben, find bis heute Abend um fieben Uhr 
offen. Kein Bürger, dem etwas daran 
liegt, daß die Stadt eine umfidhtige und 
liberale Verwaltung erhält, jollte e3 da: 
ber verfäumen, durch Betheiligung an 
den Primärwahlen bazu beizutragen, 
daß die rechten Männer al3 Delegaten 
auf die morgige Convention, deren Aus- 
fall gegenwärtig no durhaus ungemwiß 
ift, geichidt werden. Bei dem geitern 
abgehaltenen demotratifhen Nordtomn: 
Gonvent find die [don am Tage vorher 
in Ausficht genommenen Gandidaten 
Chaje, Miller, Meyer und Donahus 
auch wirklich nominirt worden. Sn vere 
fhiedenen, namentlich auch den republi» 
fanijchen Wards, find unabhängige Kan: 
didaten im Felde. 

Die unabhängigen Sonntags: und 
fonjtigen Muder übrigens, welche den 
Nativiften Elmer Wafhburn auf ihren 
Schild erhoben Haben, hatten gejtern 
Abend mit ihrer in die Batterie D eins 
berufenen Mafjenverfammlung einen fo 
großartigen Erfolg, daß nicht nur bie 
regulären Republikaner mit ihrem Füb- 
rer Hempjiead Wafhburne bedeutend 
alarmirt wurden, fondern daß e3 für 
jeden liberal gefinnten Bürger hohe Zeit 
wird, die von diefer Seite her drohende 
Gefahr nicht länger zu unterjchäßen, 
fondern vielmehr Alles aufzubieten, um 
diefen engherzigen Wafjerfinpeln und 
ihrem Führer Elmer auf alle Fälle eine 
gefalzene Niederlage an den Stimmfäs 
ften zu bereiten. 


Ihnen e8 nicht bilfiger. 


Die Apotheker hielten geftern im 
„Grand Pacific Hotel“ eine zweite Gon- 
ferenz ab, deren Zwed es fein follte, 
dem Berkauf einer befannten Patent: 
Medizin durhd Schnittwaaren-Gefhäfte 
zu einem niedrigeren al8 dem herföümm: 
lichen Preije ein Ende zu madhen. Der 
Yabrifant der Medizin rieth den Herren, 
ihre Preije ebenfalls von $1 auf ‘83 
Gent3 herabzufeten, die Apotheker wol: 
ten indeß von einer derartigen Schmäle: 
rung ihres Verdienftes nichts wifjen und 
beihlojjen, das Mittel überhaupt nicht 
meiter zu verkaufen. Die leibende 
Menjchheit verliert dabei abfolut nichts. 


Die Muͤnchener. 


Die geftrige Wiederholung bes Ans 
zengruber’ichen Bolksfhaufpiels „Der 
Meineidbauer* durh die Münchener 
hatte wieder ein volles Haus gezogen. 
Die Darftelung bes Stüdes felbit war, 
wie nicht ander3 zu erwarten, eine meis 
fterhafte. 

Heute Abend findet die lette Auffüh- 
rung ded „Herrgottjchniger von Aınmer: 
gan“ flatt. 


Der Entführung befhuldigt. 


Die 16jährige Maud Musgrave ijt 
feit vorigen Montag von ihrer elterlichen 
Wohnung, 417 35. Str., verfhwunden 
und alle Nahforfchungen nach ihr waren 
foweit vollitändig erfolglos. Geſtern 
nun ließ ijrau Musgrave den Lewis 
Smith, einen jungen Plabanmweifer des 
AldambrasTheater, unter den Anklage, 
ihre Tochter entführt zu haben, verhaf: 
ten. Smith leugnet, Doch wurde er bis 
zu feinem Vorverhör von Richter Prin: 
diville unter $800 Bürgfchaft gejtellt. 


Heiraths⸗Eiecenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Frank 3. Kanegom, Sophie De Graff. 
Robert B. Polier, Annie ©. Froling. 
Sohn Detiner, Katie Bachman. 
Henry Kaijer, Mary Dueben. 
Fred Haering, Tena Erdmann. 
Jozef Kormgold, Hermine Dernbitz. 
Joſeph Ebert, Caroline Frute. 
Frederick Roemer, Emma Wagner. 
arl Vogt, Caroline Schuh. 
Edward C. Deering, Annie Herb. 
John T. Judd, Mattie C. Meyers. 
liver H. Ennis, Mary Laxt. 
Fred. Diron, Emma Thernen. 
Auguſt Johanſon, Hilda S. Anderſon. 
Fred Jordan, Wilhelmine Huhnke. 
Era * 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Bertha Noleyt, 2ſtöck. Frame-Flats mit Baſe⸗ 
ment, 6728 Wabaſh Ave, RO; RD. 
Belnfe; 2itöd. Nrame-flats, 63. und Car- 
penter Str., 81200; John Meyer, 1jtöd. 
Baditein-Anbau, 39. Str. und Stewart 
Ave., 81500; &. Smith, 2 2jtöd. Backſtein⸗ 
Flats mit Cäden, Vincenned Ave. und Grove 
Str., $5000; F. Maleajta, I1itöd. Frame 
Teont: Anbau, 5250 State Str., $1000; 
Carl Michael, 14jtöf. Franre Cottage, 118. 
Str. und Stewart Ave., 81600; John Gro- 
mie, 2 1ftöd. Frame Goitages, 6420-223 
Biihop Str., 81500; €. F. Olſon, 2itd. 
Frame Flats, Logan und Halfte Str., 
82200; Frau M. 4. O’Connor, 14/töd. 
Nrame Cottage, 7138 Emerald Ave., 81600; 
Michael Collins, 1ftöd. Baditein-Cottage, 
1409 Lerington Str., 82000; €. %. Ricola, 
stöd. Baditein-Flats mit Keller, 504 N. 
Wood Str., 85000 ; Thomas Nomodi, 1ftöd. 
Badftein-Cottage, 947 33. Str., 816005 ©. 
Thome, Iitöd. Baditein-Flats mit Keller, 30 
ubdjon Str., 82000; 3. M. Stebbins und 
G. Eozzend, Gitöd. Gebäude mit Bafe- 
ment, 2348-58 iana Aue 
Louis Kadfe, Sitöd. Ba 
—— 224W. lach ei . 
geibfelbt, SMöd. Badtein-Fais mit Bafe- 
‚24 Albland Ape., T. W. Cole, 
2itöd. Badjlein « Stall, 1381-38 Wabaſh 
Ave., 81100; David Jafirey, 3jtöd. Badjtein 
nt:Anbau, 457 Ogben Ave., 83000; 6. 
Peterſon, Atöck. Bäckſtein-Flats mit Kel⸗ 
er, 1150 Polk Str., 82400; E. 
aftöd. ner mit Laben, 892 
Kedzie Ave., 82500; 9. , Sitöd. : 
t3 mit Keller, Berry Str. und Ealifornia 
ve., 8000; U. Linmeber, Möd. Baditein- 
18 mit Keller, Belmont und 


Unionen gemeinfeaftliche Maßregeln | 


den 20. Mär 
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ben: e Boltstheater. 


Schaumberg » Schindlers Cheater. 

"In „Müllers Halle” wird am näd- 
ften Sonntag zum Benefiz des beliebten 
Character-Komiters Herrn Carl Engel: 
fing das vorzügiige Voltsftüd „Das 
Volk, wie e3 weint und Jacdht“ gegeben. 
Der Benefiziant fpielt die Rolle des 
„Stadtverordneten Quifenow“ und wird 
von den Damen Maria und Johanna 
Schaumberg, Rolf, Nicolas und Selig, 
fowie den Herren Selig, Robenberg, 
Nathanjon, Mees und Seidened unter: 
ftüßt werden. 

Sn der „Aurora Turnhalle” gelartgt 
am Sonntag das Schaufpiel „Damon 
und Pythias“ oder „Die Bürgfhaft“ 
zur Aufführung. Die Titelrollen lie 
gen in den Händen der Herren Schind- 
ler und Holthaus, die übrigen Haupt: 
partien finden in den Damen Meyer, 
Arndt und Wolf, - jowie den Herrem 
Stolte, Brüggemann, Lehnhardt, Hahn 
uhd Meyer tüchtige Darfteller. Es ift 
jomit zweifelgs ein vorzüglides Zus 
fanmenjpiel zu erwarten, 


Wendels Opernhaus. 


In dem unter ber Leitung des Direc- 
tor3 Camillo Lundt ftehenden Wendel’: 
hen Dpernhaufje gelangte am verfloffes 
nen Sonntage die beliebte Gejangspofe 
„Lumpaci:Vagabundus“ zur Aufführung 
und gefiel ungemein. 

Ann näditen Sonntag werden Scil- 
lerd „Räuber“ gegeben und läßt die 
Befegung der Rollen eine gebiegene 
Voritellung erwarten. 

Am Sonntag, den 29. (Dfterfonn: 
tag), findet Nahmittags die Kindervor: 
ftelung „Schneewittchen“ bei ermäßig: 
ten EintrittSpreifen (10 Gents) ſtatt. 


Sreiberg’s Opernhaus. 


Am verfloffenen Sonntag ging in 
Freiberg’3 Opernhaus die beliebte Poſſe 
„PehrSchulze* bei vollem Haufe und 
unter riefigem Beifalle über die Bretter. 
Am nädhjten Sonntag gelangt das vor: 
züglihe englifhe Charafterbild „Eajt 
Lynne” zum erjiten Male in deutjcher 
Veberjegung zur Aufführung Die 
Hauptpartien werden von ben Damen 
Nofta, von Bergere, Häufer und Weg: 
ner, fowie den Herren Director Morik 
Hahn, 8. Deutih, Bauer, Lenders, 
Sporn, von Krohnheim und Plafe ge: 
fpielt werden. 


Bepner Cheater. 


Am nächften Sonntag gelangt in der 
„Apollo Halle“ zum Benefiz für Die 
ebenfo talentvolle, al3 beliebte Darftel- 
lerin, rau Tony Hepner, das gernge: 
fehene, von Charlotte Birch: Pfeiffer 
nad Berthold Auerbahs gleichnamiger 
Erzählung für die Bühne bearbeitete 
Schaufpiel „’8 Lorle“ oder „Dorf und 
Stadt“ zur Aufführung. „Lorle“ iſt 
eine ber Olanzrollen der gefhäßten 
Benefiziantin und auch die übrigen 
Hauptpartien liegen bei ben Damen 
Löffler, Lukas, Schmidt, und den Her: 
ren Hepner, Löffler, Schildgen, Berg: 
mann, Roth, Lemm, Gavallieri, Laoſe 
und Piep in beften Händen. 


Hoerbers Halle. 


BranzSiepel,ber beliebte Schauspieler, 
bat am Sonntag in Hoerbers Halle fein 
Denefiz und zu diefem jeinem Ehren: 
abend die Bohl’fhe Vojle: „Ein netter 
Bruder“ oder „Der Goldonfel“ gewählt. 
Das Stüd ift fehr qut befegt und felbit 
die Fleinjte Rolle in guten Händen, jo 
daß eine vorzüglie Vorſtellung zu er: 
warten fteht.. Außer der gefammten 
Gejelihaft wird neh Herr A. Kraufe, 
ber fich feit langen Jahren bei dem Pub: 
likum der Weftjeite einer großen Beliebt: 
beit erfreut, mitwirten. Am legten 
Sonntag kam vor volljtändig ausverfauf: 
tem Haufe die Ausftattungspofle: „Die 
fieben Raben * zur Aufführung und errang 
einen felten dagewefenen Erfolg., 


Afhland Halle. 


Das am lebten Sonntag in der Afh- 
land Halle zum Benefiz der jtrebjamen 
Darftellerin, Frau Rothweiler, gegebe: 
ne Luitipiel „Das Berfprechen hinterm 
Herd“murbe jehr beifällig aufgenommen. 
An diefem Sonntag fommen zum Beiten 
ber Preis-Riege des Teutonia Turn 
Bereins bezw. deren Reijefonds zum Be- 
fuche des Kreis-Turnfeites in St. Paul 
„Monſieur Herkules“ Poſſe in 2 
Akten und das Luſtſpiel , Man ſoll den 
Teufel nicht an die Wand malen!“ zur 
Aufführung. 


Feſte und Bergnugungen. 


Plattdeutſche Gilde Chicago No. J. 


Die PlattdeutſcheGilde Chicago No. 1 
hält am Sonntag, den 22. März, Nach— 
mittags, in Uhlih’s Halle wiederum 
eine ihrer beliebten gemüthlichen Ber: 
fammlungen ab. &3 ift, wie bei allen 
früheren eitlichfeiten der Gilde, für 
gebiegenes Amüfement der Gäfte Sorge 
getragen morden, und jinb fämmtliche 
Plattdeutiche zur Theilnahme an dem 
Teite herzlicht eingeladen. 


Die Rothmänner. 


Morgen, Sonnabend, den 21. März, 
geben der Schiller-Stamm und ber 
MWafhington- Stamm des Drbens ber 
Rothmänner in Müllers Halle gemeins 
f&aftlih ihren erften Wrühjahrsball. 
Das rührige Feft-Comite hat feine Bor: 
bereitungen derart getroffen, daß auf 
eine vorzüglihe Unterhaltung mit Be: 
ftimmtheit gerechnet werden Tanır, 


Beeihoven Council No, 61 ©.C.$. 


Das nengegründete Beethoven Council 
No. 61 bed Ordens der auserwäälten 
Freunde Hält morgen, Samftag, in Hil- 
lingers Halle, Ede Belmont und Shef- 
field Ave., Lake Biew, einen Ball ab. 
Die junge Loge beabfichtigt, fich mit dies 
fer erftien von ihr veranftalteteten Feft 
lichtett befondere Ehre einzulegen. Die 
kürzlich gewählten Beamten de3 Coun- 
cils find: Alt, Couneilor, Elfa Schwalm; 
Eouncilor, Emil Brumme; 8. Coun⸗ 
eilor, Emil Kleid; 


ShHeidungsiufig. 


Walter Higgins will feine Gattin, 
Carrie Scott ihren Mann 
los fein, 


Walter ©. Higgins, ein Mitglied der 
No. 53 Michigan Ave, etablirten Firma 
Herman, Marr &. Higgins, hat feine 
Gattin Sarah beim Richter Tuled we: 
gen ehelicher Untreue auf Scheidung ver: 
klagt. Frau Higgins gefteht ein, daf 
fie zu einem gewiflen Ehas. S. Dawes 
in allgu intimen Beziehungen gejtanden 
babe, behauptet indefjen, daß ihr Gatte 
ihr feinerzeit volle Verzeibung gewährte 
und bittet deswegen, Daß der Richter das 
Scheidungsgeſuch deſſelben abſchlägig 
beſcheiden möge. 

Ebenfalls wegen ehelicher Untreue, 
verbunden mit grauſamer Behandlung, 
verklagte Frau Carrie Scott ihren Gat: 
ten Oliver von No. 2220 Indiana Ave. 
Der Letztere iſt ſehr reich, Photograph, 
und ſoll ein Jahreseinkommen von $12,: 
000 haben, während Frau Scott mittel⸗ 
los zu ſein behauptet. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Springfield, Ill. Gouverneur Fifer 
hat in dem Prozeſſe, in dem Chas. Ford we: 
gen Grmordung des Handlungsreiſenden 
Moore zum Tode verurtheilt worden iſt, 
einen Aufſchub der Urtheilsvollſtreckung be— 
— und den Tag der Hinrichtung, welcher 
auf den 21. d. M. angeſetzt war, auf den 
9. Mai verſchoben. 

Peoria, Ill. Nach dreitägigen Verhand— 
lungen iſt John Spelman, der Sohn des 
Schnapsbrenners Spelman, von den Ge— 
ſchworenen irrſinnig erklärt worden. Die 
Verhandlungen erregten das allgemeinſte In— 
tereſſe, umſomehr da eine Anzahl auswärtiger 
Spezialiſten für Geiſteskrankheiten zur Prü— 
fung des geiſtigen Zuſtandes des jungen 
Spelman hinzugezogen worden war. Letz— 
tere erklärten faſt einſtimmig, Spelman ſei 
nicht wahnſinnig, doch en die Geſchwo⸗ 
renen dem Verſtändniß der hieſigen Aerzte 
mehr zuzutrauen und ſandten den jungen 
⸗ nach der Irrenanſtalt in Jackſon⸗ 
ville. 

Oswego, Ill. Ein Funken aus dem 
Schornſtein einer Lokomotive ſetzte geſtern 
eine Reihe von dreizehn, am Ufer des Fluſſes 
nördlid von bier gelegenen Eishäufern in 
Brand. Hilfe Fam zu ipät, und die gejamm- 
ten Tas wurben ein Raub ber Klammen. 
Sie ind Eigenthum der „D8mwego ce Co.“, 
welche aus den Herren Aiih und Raab vor 
Chicago beiteht. Der Gejammtverluft be- 
trägt 862,000. 

Decatur, U. Die Möbelfabrif ber 
„Decatur YFurmiture Company“ ift gejtern 
ein Raub der Zlammen geworben. Der Ge: 
ſammtſchaden beläuft ji auf 850,000. Die 
Berfiherung beträgt 820,000, 

Grantsburg, Wis. Fred. MW. Stap- 
les, welcher angeflagt tft, am 17. Jan. David 
Seeley in Staples getödtet zu haben, be- 
fannte fih im Countygerihte geftern bes 
Todtihlags im vierten Grade jhuldig und 
wurde zu breißigtägiger Gefängnißhait und 
einer Geldbuße von 8600 verurtbeilt. ® 

Gentreville, ®is. ES find bier 
vier Fälle von Erkrankung an TrihinoJis, 
herbeigeführt buch den Genuß von rohem 
ober theilweije gefochten Schinken, gemeldet 
worden. Die Erfranften gehören einer as 
milie an. Eine Unterfuhung des Schinfeng 
ergab, daß das Fleifh von Trichinen wim- 
melte. . 

Shell Late, Wis. ThHo8. Riley und 
James MeNally, welche geſtern im Kreisge⸗ 
richte wegen Diebſtahls zu je einjähriger Haft 
im Zuchthauſe von Vapun verurtheilt worden 
waren, entkamen geſtern Nacht mittelſt höl— 
zerner Schlüſſel, welche ſie ſelbſt verfertigt 
hatten, aus dem hieſigen Gefängniſſe. 

Racine, Wis. Frau Amalie Richter, die 
Mutter von neun, in Burlington wohnenden 
Kindern, ertränkte ſich geſtern Abend im Fox—⸗ 
fluſſe. Die Geſchwoenen erkannten auf Selbſt⸗ 
mord im Zuſtande zeitweiliger Geiſtesgeſtört⸗ 


heit. 
—j — —— — — 


Brieflaften. 


Die Rehtöfranen werden beantimortet bon 
Zulius Soldzier, 163 Nandolph Str. 


John W. 101 und Andere, Fragen 
über das was das Gejeg Schuldnern als frei 
erlaubt, find jo Häufig, daß, indem wir Ihre 
Anfrage ausführlich beantworten, wir ſolche 
unſerer Leſer, welche in der Lage ſind, hierüber 
Auskunft zu wünſchen, erſuchen, dies auszu⸗ 
ſchneiden und für künftigen Gebrauch aufzu—⸗ 
bewahren. 

Nach den Geſetzen von Illinois ſind frei 
und für Schulden unantaſtbar: 

1) Grundeigenthum, welches von dem 
Schuldner als Heimſtätte benutzt wird, im 
Werth von nicht mehr als 81000. Ueberſteigt 
die Heimſtätte dieſen Werth, ſo kann der 
Ueberſchuß mit Beſchlag belegt werden. 

2) Dem Familienoberhaupt iſt perſönliches 
Eigenthum (Möbel, Waaren ꝛc.) bis zuͤm 
Werth von 8400 frei, und hat er das Recht 
nach der Abſchätzung zu wählen, was er für 
den Betrag behalten will. Bei ledigen Per— 
ſonen —— dieſe „Exemption“ den Werth 
von 8100. Außerdem ſind nöthige Kleidungs— 
ſtücke, Bibeln, Schulbücher und Familienbil⸗ 
der frei. 

3) Der Lohn eines Arbeiters der Familien⸗ 
oberhaupt iſt, kann nur mit Beſchlag belegt 
werden, wenn derſelbe die Summe von 850 
überſteigt, d. h., wenn ſich zu irgend einer 
zeit mehr al diefe Sumnre in Händen des 

tbeitgebers befindet. 

Seury 2. - Cine Note ift nad) dem Tod 
des Ausſtellers gegen deſſen Hinterlaſſenſchaft 

iltig. Eine Tüdgment-Wote unterjcheibet 
N nur dadurch von anderen Noten, daf fie 
dem nhaber das Recht zu eimem fofortigen 
—— Urtheil giebt. Solche Noten 

rauchen nicht von der Frau unterſchrieben zu 
fein, um fie giftig zu machen. 

M. A. D. Die Juſchrift des engliſchen 
Hoſenbandordens heißt Honny soit qui 
(nicht oui) mal y pense. und heißt auf 
Deutſch: Verhöhnt (oder entehrt) jei, der Ar— 
ges dabei denkt. Veber die Entſtehung des 
Ordens kurſiren verſchiedene Angaben. 

H. C. B. Sie könmen, wenu Sie die 
erſten Bürgerpapiere haben, von der Stadt 
Beſchäftigung erhalten, zu verlangen 
aber haben Sie keine. Wenden Sie ſich an 
Ihren Alderman. 


N. B., Englewood. In Friedenszei⸗ 
t. 


ten ni 

A. M. R. Wir können keine Geſchäfts— 
adreſſen ermitteln. Sehen Sie im Adreßbuch 
und in den Anzeigeſpalten der Zeitungen 
nach. = 
kenn der politifhen Parteien, 76 2a 
Str. refp. 77 Clark Str. 

D. Auf Verlegung des Briefgeheimnifjes 
fteht Zu thaußjtrafe. Was Sie anführen, 
ift allein Fein genügenbder Beweis. 

J. RM. Da Sie zur Zeit ihrer Abreife 
dem Militärverband angehörten, fo fünnen 
Sie, wenn Sie wieber in Ihre ‚Heimath 
gehen, befiraft werben. 

B. 9. Die Verjährung einer Klage für 
Bruch des Eheverfprechens tritt na A 
Sahren ein. Während perjönliches Erjcheis 
nen nicht unbebingt nöthig if, jo iit e8 doch 
ber Wichtigkeit. 

Au + I) WMietböleute haben kein 
Net mut willig die Wände zu verderben, 
a ‚wenn notbs 


ägel in bie Wand gejchlagen wer- 
——— 2) Rein. Sn un Teil 
8* ebereinkommens iſt, dieſen Platz zu 

igen, jo haben Sie auch das Recht des 
3 Ge. ©. * 8 ler hat das 
——— va Ele Ih — 


Ja, und zwar in den Haupt —* 


Hertn Mudſoſs Etzühlung. 


Meine Dyspepfie und Katarrh ſind 
jet geheilt. 


‚ Biele Fälle von chroniſchem Magenübel 
einjchlieglich dejien, was man gewöhnlich 
Dyspepfie nennt, find die direkte Folge von 
—— bes Kopfes und der Kehle. Der un— 
verbauliche und oft giftige Schleim findet 
feinen Weg in den Magen, und unter jolchen 
Umjtänden ijt e3 unmöglich, bie Dyspepfie 
u heilen, wenn nicht zu gleicher Zeit die Ur: 
I: ber Krankheit (Ratarıh) dauernd unb 
tationell behandelt wird. 

Dies war die Erfahrung des — Xaver 
Mudloff, der mit feiner Familie auf der 
Nordfeite, 392 Southport Ave., wohnt. 

„Seit ſechs Jahren litt ich an, Katarıh und 
Dyspepfie“, begann Herr Mudloff, „und 
feiner meiner Doktoren konnte mir helfen. 
IH hatte Schmerzen in der Seite, im Magen 
und im Hinterkopf, und ich fühlte mich jtets 
Ihwad und matt. Ich Hatte feinen Appetit ’ 
und verlor an Kräften und Körpergewicht. 
IH hatte ftets heitige Schmerzen im Magen, 
nachdem ich etmas gegeffen oder getrunfen 
hatte, und ich mußte mich oft übergeben — 
mein Magen war zu jhwach geworden, um 
fefte oder flüfjige Nahrung vertragen zu Tüte 


Sr. Zader Mudloff. 


„I hatte fait während De ae Zeit 
Koptweh, heftige Schmerzen im Hinterfopfe, 
bie jich bis auf den Hals eritredten. Zeitz 
weiſe wurde ich ohnmädhtig uud alles wurde 
[chwarz vor meinen Augen. Zulegt glaubte 
ih, daß ich Feine Ausficht mehr Habe, um bei: 
fer zu werden, da meine Krankheit inmer 
ſchlimmer wurde. 

„ngefäbt um diefe Zeit, al3 ich mic) am 
allerihlingmiten fühlte, vieth mir einer meiner 
Freunde (Herman Kolbe, 94 Ward GStr.), 
welcher durch Dr. Carroll geheilt worden war, 
auf das Dringendfte, bei diejem Arzt vorzu= 
Iprehen. Ich befolgte jeinen Rath und fand 
infolgedeffen endlich einen Doktor, dejjen 
Medizin mir half. 

„Sehr bald, nahdem Dr. Carroll mich in 
Behandlung nahnı, beganı jich meine Ge: 
fundheit zu bejjern, und die Schmerzen in 
meinem Magen und Kopf wurden jtetig ges 
ringer. Ich nahm um fünfzehn Pfund zu 
und erlangte meine Kraft wieder. Nun bin 
ich geheilt, und fanıı meine Arbeit regelmäßig 
und leicht verrichten. Ach Habe guten Appe= 
tit, meine Magentranfheit und Katarıh find 
geheilt, und Dr. Carroll3 Honorar war da3 

eringite, das ich jemals einem Arzt für 
tolche Behandlung bezahlt habe. 


Dr. J. G. Carroll, 


Spezialift, 
No. 96 State Str., Chicago, 
gegenüber Marjhall Fields. 


Offices@tunden: 9 Uhr Vormittags biß 1 Uhr 
Nachmittag; 2 big 4 und 63% bi8 3 Uhr Abends. 
Sonntags: 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachım. 
Dr. Carroll curirt Bronditis, Aftyına, Schwinds 
fucht, Rheumatisınus, Dy&pepite undHautkrankheiten. 
Medizinen werden frei gelictert 


an Patienten, welche Dr. Carroll für Behandlung bes 

zahlen. Patienten fünnen auch brieflih behandelt und 
eheilt werden. Sendet 10 Gent? für ein „Synptoms 
ormular“, fall hr jeine Behandlung wünigt. 


Baunscheidtismus. 
Tie weltberühmten ähten Baunjhetidt” 
hen Heilmittel find die einzigen, die jede 
ranfheit in furzer Zeit curiren, nadhdem 'andere Dtite 

tel ihren Zweck verjehlten. An fihlimmen Fällen von 

Dyphteria, Bungentraufneiten u.j.w. haben fi 

dieſe Mittel als jthnell wirfend und erfolgreich bewährt. 
Zu haben bei 19m32m0 

. Schweinfurth, 
30 Sullivan Ste., oben, nahe Goethe Str. 


Erfier offizieller 


Jahres - Ball 


des — 


Beethoven-Conneil No. 61, 
bed Ordens der Auserwählten Freunde, 
Samftag, den 21. März 1891; 
in HILLINGER’S HALLE, 


Ede Belmont und Sheffield Ave. frfa2 


Alle Ordendireunde und Belannta find freundlichft 
dazu eingeladen. Dad Somite. 


Sechſtes Stiftungs-Feſt 


de 


SUEDSEITE TURN-GEMEINDE 


Samftag, den 21. März 1891, 
in FREIBERGS OPERA HOUSE, 


180—182 22. Str., nahe State Str. 


Nach der Vorſtelluug ALL. 


Alle Freunde der Turnerei ſind freundlichſt einge- 
laden. 8 


Heſang⸗berein Farmonig. 


General - Verfammlung 


und Beamtenwahl 
am 27, Mürz; in Aulins Mader’s neuen Lofal, 
172€ Bar Buren Str. Aein Sangesbruder folk fehlen, 
Ausbleiben wird ftatutengemän beitraft. 
Beier: Windbiel, Präfident. 
frfall *. 


Edw. Bed, Ser 
Maskenball 
tt Krohns Hoalje, Ecke Desplaines und Kinzie 
Str., am Samftag, den 21. März 1891. Tial 


NIAGARACAGO 


Eüdoft-Ede Wabafh Ave. und Hubbard Eourt. 
Offen täglih von 10 Uhr Vormittags bi 10 Uhr 
Abends, einfhlichlidh Sonntag. bofr2 


— — 


EmıL SIMON Co. 
Deutiche Buchdruckerei, 


393 E. pIvisıoN ST. 


Todesfälle. 


henden veröffentlichen wir die Liſte bes 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitgamte 
— Mittag und heute Nadricht zuging: - 


Sophie Bielfeld. 461 N. Slarf Etr., 76 J. 

ge Etolbda, 320 Biffel Str, 16 J- 
nciöfe Galle. 1099 Roscoe Str., 11 M. IX. 
ntonia Seidwer, 91 Wieland Etr.. 25 HM, 

Morig Berngen, 19% ©. Arınour Ave., 49 5, 





BVBergnügungs-Wegtweifer. 


Grand Opera Houfe — Die Münchener. 

Chicago Opera Houfe — Eryftal Slipper. 

Columbia Theater — „The City Direetory“. 

Hooleys — Pauline Hall Opera Co. 

Haymarlet — „My Jat*. ' 

en of Mufic — „Ihe World Ngainit 
Her”. 

Sacobs Clark Str. Theater — Charles €. 
Berner, 

Windſor — Vernona Jarbeau. 

Alhambra — „The Iriſh Corporal“. 

Havlins — „My Aunt Bridget“. 

Criterion — „Out of Sight“. 

Peoples — Lilian Harper ‚Nan“. 


Der Schar frich ter als Saluhn⸗ 
kieper. 


„Gehen- Sie zum Henker!“ 


Julius Krauts, der zuletzt in einem 
Berliner Theater im „Scharfrichter von 
Berlin“ als Gaſt aufgetreten iſt, tritt 
nämlich jetzt in der Alten Jakobſtraße 
zu Berlin als Wirth auf. Der Nach— 
richter a. D. hat ein Reſtaurant eröffnet 
und widmet ſich mit rühmenswerther 
Sorgfalt dem leiblichen Wohle ſeiner 
Mitmenſchen. Herr Krauts, der in ſei⸗ 
ner ſrüheren Eigenſchaft ein mit Recht 
gefürchteter Mann war, iſt heut als 
Wirth der liebenswürdigſte und gefäl⸗ 


lgſte Menſch von der Welt: er kann r zu en hatte, 
mentlich die Gaſthofbeſitzer in den Vo— 


iemand etwas abſchlagen! 


Denn Block und Schwert befinden 
ſich auf Reiſen, um als Sehenswürdig⸗ 
keit gezeigt zu werden; Herr Krauts 
aber ſteht hinter dem Büffet und ver⸗ 
zapft Bier. Er ſcheint dabei auf ſeine 
Rechnung zu kommen, denn das Lokal 
iſt gut beſucht — geht doch alltäglich ſo 
viel Geld zum Henker! Und mit der— 
ſelben Ruhe und Sicherheit, mit der er 
früher ſeines Amtes gewaltet, erfüllt er 
ſeine Wirthſchaftspflichten; mögen ihn 
auch die neugierigen Gäſte mit diskreten 
und indiskreten Fragen beſtürmen, er 
bleibt ſtets ruhig und höflich und ver— 
liert den Kopf nicht, wie ſo manche 
Anderen an ſeiner Stelle. Herr Krauts 
weiß aus feiner früheren Praris, wie 
unangenehm das ift! 

Die Delinguenten — pardon die 
Gäjte — jind ber ihm recht gut auige- 
hoben. Auch nicht die Jeifeite Andeı- 
tung in der Austattung des Zofals er- 
innert an den früheren Beruf des Sn- 
haber3. Böje Zungen behaupten aller- 
dings, daß ein paar Gäfte, welche Stat 
fpielten und einen Stat-Blod verlang- 
ten, von Herrn Rrauts befragt wurden, 
od fie auch ein Beil dazu haben wollten? 

Roc ihmerzlicher berührt den mil 
fühlenden Menihen der angebliche 
Schreibfehler auf der Krautsjchen 
Epeijelarte, wo „Blutwurft mit Sauer- 
fraut$“ verzeichnet fein fol. Das jind 
Ralauer, die jelbft für einen ehemaligen 
Scharfrichter zu blutig find! 

Daß der Mittagstiſch bei Krauts 
einfach „Henfersmahlzeit“ genannt und 
bei dem „legten Gange” (Butterbrod 
und Käfe) das Armefünderglödlein ge 
läutet wird, gehört gleichfalls in das 
Keich der Erfindungen, 

Der deutjche Sprachverein will da3 
Fremdwort „Reporter“ durch das echt 
deutiche Wort Nachrichter“ erſetzen. 
Wenn aljo eine Zeitung fünftig eine 
Blauderei über den „Wirth, wunder: 
mild“ bringen will, jo wird fie ihren 

dachrichter zum Henker ſchicken müſſen. 


Reiet die Spuntagobeilage der „„Abendpoft", 
— — 


Des Ulnfiedlerd auserforener Freund. Mit 
jedem nod) dem fernen Weften abgehenden Emigranten 
hub kommt auch teue Nachfrage na Hoftetterd Ma- 
genbitterd. Neu bevölferte Regionen find häufig wer 
niger gefund, als feit lange befiedelte Dertlichkeiten, und 
zwar in Folge der Miasmen, die dem eben geflärten 
Grund entitrömen, namentlih wenn dad Land an 
Flüffe grenzt, die Häufig von Hochtwällern angejchwellt 
werden. Der dem Aderbau oder Bergbau obliegende 
Emigrant lernt ba®, wein er e3 nicht jchon weiß, daß 
das Vitterd der einzig fihere Schuß gegen Dialaria und 
bie Dagen=, Nieren- und Unterleibsftörungen ift, denen 
er in Folge des Alimamerhiels, der Strapazen und be3 
ungewohnten oder ungejunden Triufwajjerd und der 
veränderten Koft ausgelegt ift. Folglich fehäkt er 
diejes unvergleichliche Hausmittel augerordentlich Hoch; 
weiß er do, dad e3 unter allen Umftänden unschädlich 
ift und daß er fi) in allen Füllen leiblider Anfechtung 
getrojt auf Dafjelbe verlajjen fanır. frmomi2 


-— — — 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
den gejtern eingereicht: Nuth E. gegen 
Andrew ©. Muir, wegen Graujamkeit, 
Ghebruhs und DBerlajjiens; Johanna 
gegen Nils Yohnfon, wegen Graufam: 
keit; Amelia gegen Kohn G. Mayfield, 
wegen Derlafjens; Carrie gegen Dliver 
RP. Scott, wegen : Graufamfeit und 
Ehebruchs. 

————— 


Verlaugt-⸗, Verkauſs-⸗, Vermtetha⸗ und ahn⸗ 
liche kleine Auzeigen ninden durch die 
Abendpoſt“ die dentbar beĩte Verbreitung. 


— — — 


Marktbericht. 

Chicago, 19. März, 1891. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 

Gemaije. 
Salat 81.25 per Kiite. 
Kartofieln $1.02—1.05 per Bufhel. 
Sühe Kartoffeln $3.50—4.00 per Barrel. 
Bermuda:Kartoiieln $9.00— 9.50 per Bbl. 
Lima-Bohnen 39c per Quart. 
Alte Rotbe Beten $2.00 per Barrel, 
Weihe Miben $1.00—1.50 per Barrel, 
Neue Zwiebeln $3.75—4.00 per Barrel. 
Sellerie 20—80c per Büfchel. 
Kohl 87.00—8.00 per Hundert. 
Gurten $1.50—2.50 per Dgd. 
Spingt $1.00—1.50 per Barrel. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 25>—3Sc per Pfund; ge- 
tingere Sorten vartiirend von 18—25c. 
Butterine 12—19c per Pfund. 
Käſe 


Voll RNahm⸗ Käſe Chedder 10f—Iic per 
Pfund; feinere Sorten 1218e per Pfund. 
Schweizer Käfe 12—13c per Pfund. 
rüch 


te 
Kochäpfel 83.00-84.00 per Brrrel; befjere 
Sorten — — Barrel. 
ild 
Mallard-Enten 82.002,50 per Dpd. 
Hajen S— 85. 
Gerupftes © ne 
Hühner Y—10 per Pinnd; Enten 
12—18c; u 10—1% ; Gänfe 7-%. 
ier. 
Friſche Eier 3—24c. 
Neuer Hafer. 
No. 2, 50452; No. 3, 49450. 
Heu, 
No. 1, Xhimothee $11.00-—812,00, 
Ro, 2, 89.50—810.00, Zi 








Aus Eliak-Lothriugen, 


Am 3. März waren fänmtliche 
Srenzvolizei-Commifjäre in das Mini- 
fterium zu Straßburg befohlen, um 
mündliche . Anmweijungen ' bezüglich der 
wieder ın Kraft getretenen Bahverorb- 
nung entgegenzunehmen, In Deutſch⸗ 
Moricourt und Altmünfterol, und wohl 
auch an den übrigen Grenzitationen zu 
Shambrey, Noveaut und Amartmeiler 
mußten heute zahlreiche Reifende über 
bie Grenze zurücdgewiejen werden. Die 
betreffenden Züge Tiefen faft Ieer ein. 
Die meiften Reifenden behaupteten, von 
der Raßverordnung feine Kenntnig ge- 
habt zu Haben, und glaubten, allerdings 
bergeblih, auf Grund irgend eines 


| ——— durchgelaſſen zu wer⸗ 
den. 


Dieſe 
freundliche Aufforderung hat in Berlin 
ſeit einiger Zeit ihren beleidigenden 
Beigeſchmack vollſtändig verloren. Herr 


Den Zurückgewieſenen bleibt un— 
benommen, auf Umwegen das Reichs⸗ 
land zu erreichen. Bekanntlich bezieht 


ſich der Paßzwang nur auf den unmittel⸗ 


baren Verkehr zwiſchen Frankreich und 
Elſaß⸗-Lothringen — und das iſt ein 
nicht zu beſeitigender ſchwacher Punkt 
— während Franzoſen und ſonſtige 
Ausländer über Baſel, Luxemburg oder 
Baden ohne weitere Förmlichkeiten hier— 
her kommen können. Eine geeignete 
Ueberwachung der ſich hier aufhaltenden 
Fremden iſt durch die jüngſt noch er— 
gänzten Beſtimmungen über die Hand— 
habung der Fremdenpolizei geſichert. 
Neben der Eiſenbahnverwaltung, welche 
1888189 einen bedeutenden Ausfall 
ihrer Einnahmen aus dem Perjonen- 
berfehr zu verzeichnen hatte, werben na» 


gejen eine jtarfe finanzielle - Einbußr 
erleiden, 


Gegen den Wucher. 


Die fürzlih angekündigte Bildung 
eines „Schutzvereins gegen wucheriſche 


Ausbeutung des Volkes“ im Groß: 


herzogthum Baden iſt jetzt erfolgt. Nach 
bem Statut ſoll der Verein, zu deſſen 
Bildung die Initiative von einem Mit— 
gliede des „Vereins zur Abwehr des 
Antiſemitismus“ ausgegangen iſt, ſei— 
nen Sitz in Karlsruhe haben. Der 
Vorſtand desſelben ſoll aus 20 Mit⸗ 
gliedern aus allen Parteien und Kon: 
feifionen — darımter drei jüdiichen — 
befiehen. Der Hauptzived des Vereins 
ift einmal, den Opfern mutdherijcher 


| Uebervortbeilungen unentgeltlich Rechts: 


beijtand zur Verfolgung ihres Rechts zu 
beichaffen und dur; Gründung von ge 
tigneten Spar: und Darlehustaffen den 
Kreditbedürftigen die Snanjpruchnahme 
ungejundenfredit3 zu erjparen, und zu- 
bem die Ländliche Bevökterung duch 
Schriften, Vorträge etc. über die Ver- 
hältniffe beim Viehfauf, dem Grund- 
ftüdshandel, bei Abzahlungsgeicäften 
x. j. w. aufzuklären, um jo zu verhin- 
dern, daß jie Wucherern in die. Hände 
fällt. Politiſche Beſtrebungen ſeitens 
oder innerhalb des Vereins find aus- 
geichlofien. Merkiwürdigermweile find die 
Eonjervativen gegen diejen Verein au- 
en mißtrauiſch. Freiſinnige 
eutſche Zeitungen meinen, daß den 
Antiſemiten das Handwerk gelegt wer⸗ 
den wird, wenn die Wucherer, wer ſie 
auch ſein mögen, an den Pranger ge 
kellt und beitraft werden. 


Alte Brejenigen Lofer, welche ihre 
Wohnung derändert haben, Wers 
den erfucht, uns ihre neue Adrciie 
mitzutbeilen, Damit die regelmäs 
ßige Ablieferung 218 Blattes nit 
unterbroden wird. 


Fzegräbni Dlumen und Blumenftüdt ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabajh Ave. und Dionroe Str. 23i61j0 


ZToded-Üinzeige. 


Freunden und Bekannter die traurige Nachricht, daB 
unjere geliebte Diutter, Schwiegermutter und Großs« 
mutter Anna Rofina Arndt, ım Alter von 65 abe 
ren und 10 Monaten, an Donnerjtag Abend fanft im 
Heren entichlafen ij. Die Beerdigung findet am 
Sonntag Nachmittag 2 Ubr vom Trauerhaufe, No. 130 
DMedder Str.,, au nah Gracelaud ftatt. Um jtille 
Theilmahme bitter. fig 

Die betrübten Hinterbliebenen. 


GRAND OPERA HOUSE. 


Glarf und Randolph Str. 


Abichieds:Boritelungen 


— der — 


„Münchener“ 


unter Direktion und perfönliher Mitwirkung des 
tönigl. bair. Hofſchauſpielers 


MAX EOFFAVMXE. 


Amerikaniſche Tournee unter Leitung von 
DirectorGUSTAV ANBERG, NewYork. 


Zum legten Male: 
berrgottöichniter von 
mmergan. 


Heute 

Abend: 

Santftag } 
Matince. 


„Der 


„Im Austragſtuͤberi.“ 


— Zum Tegten Male: 


Vers | „Der Brogenhaner vonTegern: 
. ee. 


Repertoire der zweiten ıınd lekten Woche. 
ce Sum erften Dial: 
| „Hans im Glück.“ 
Bollsſtuck mit Geſang und Tanz in 
4 Atten. 
Auf allgemeines Verlangen: 
Montao. | ,,Der Projehnans't.“ 
Dienftag. | „Dans im Glüd.‘‘ 
Mitiwodh. |. Almenraufh und Edelweiß.“ 
u d 
Donnerſtag. | „Der ——— von Mies 
„Im Austragitüber’l‘ 


„Der Meineidbauer. 


Sonntag. 





Freitag. | 


Samitag 
Matinee. 


Samftao Pofitiv legte Vorftellung: 
s Abend. I ‚Die Z’widerwurzen. “+ 
Sämmtliche Dekorationen aud demAtelter de8 Fünige 
lien Hoftheater-Moler3Angelo Quagleo in München. 
OriginalGCoftüme und Reguifiten dom Föniglicien 
Iheater am Gürtnerplag, Münden. 
Breije der Blüte wie gewähnfid. 
Neferpirte Sige jetzt zu haben. 


Aurora -Turnhalle. 
— Sponntag— 


Damon und Pothind oder: Die Bürgicheft. 
Muellers Halle. 

Benefiz für Carl Engelfing: frfall 

v» Dad Bolt wie ed weint und a 


Demokratiſche 


— und — 


ſozialiſtiſche Grundſätze. 


Thomas J.Morgan 


oder fein Stellvertreter if aufgefordert zu 
einer freien Debatte in öffentlicher Verfamm- 


Ing. 7 
JOSEPH GRUENHUT. 


Berwalters:Eanl 
für des Turaysreins 8 
Balls ah 


% 


ge 


1 Eohler 


— 


Männer-Angüge Verkut. | 


und mitteljchwere' Männer: Anzüge in Parthien von 1 biß 6 


MD: der legten drei Monate haben mir über 1000 jchmwere 


von einer Sorte angehäuft. Keiner von dieſen wurde in der 

Regel unter 812 verfaujt, während die meiften jür $14, 815, 816 und 

818 weggingen. Um jchleunigit aufziiräumen. haben wir die ganze 

b Parthie zuſammengeworfen wid ofjeriren fie zur Auswahl für dem 


; lächerlich geringen Preis von 


4 Männeranzüge 


Werth 
$12, 815, $18. 


Männeranzüge 


Werth 
‘812, 815, 818. 


tänneranzüge 


Werth 
$12, $15, 818. 


Nünneranzüge 


Werth 
$12, $15, $18, 


® 


Diele Anzüge 


find Schwarze Cheviot?, Fancy Scotdes, feidengemifchte 
Morfteds. Gut genäht, gefäumt und bejegt. 


KRajhmird und Plain 
Bollfomneen guter Sig garantirt. 


Schnitt in Cutaway, Krod und Sad Form, Alle Größen von 33 bis 44 Bruftweite. 


Mi 


214, 216, 218 und 220 State -&tr., Ede Cuinch. 


Dfien bis 9 Uhr Abends. 


JAMES-H-WALKERSE 


Samftags bis 10: 30 p. m. 


WaBasH Av. 
. Adams Sr. 


JEWELRY DEPT. 


Ein außerordentlich populärer 
Verkauf für Samſtag. 


Damen Oriental Moonftone Lace Pins, 
fehr große Auswahl. .....»- ; 


Echte Tortoife Haar-Kadeln, 
zu 82. 00 jede 


Goldplatirte Schmetter⸗ 
lings⸗Haarzierrathen 
neueſte Novitäten, 


230 


jedes. 


Geſchnittene Silber-Brochen 
in ſechs ſchönen 
Muſtern, 


19c 


jed es. 


—IX 


835c 
"75c 


Damen Gold-Berlen 
Halsbinden, 


werth bis 


werth bis zu 83.00, 


780 


jedes. 


WABASH Av. 
o Adams St 


Bandfchube! 


Unfer großer Ofter - Verkauf wird fortge: 


fegt. Der Erfolg ift 
Werten zuzujhreiben, 


Eine Fabbritanten angebrochene Partie von Centemeri } 
Handſchuhen, Qulitäten bis zu 81.90 S 


anderer befannter Ya= 
brifanteıt. | 


SC 


Bant. 


Gebrochene Partien | 


Damen: und Kinder- 
Caſhmere Handſchuhe, 
werth 35c Paar, 


100 


Paar. 


ganz den beſonderen 
die wir geben: 

$1.00° 
Damen geiponnene Seiben: 


HSandihhuhe, mittel und 
dunfel, wertH 75c Baar, 


| 
| S5c 


Baar. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Guter Wrapper⸗ und Binderftripper. a = 
Tine Str. 


Verlaugt: Ein deuticher 
Krohn, 457 8. Chicago Ave. 7 
erlangt: Eiu gut i .. Node 

Verlangt: Ein guter Bügler au Shopröden 
zufragen 114 W. Fıvifion Str., 1. Flur. 


a 
modofr) 

Verlangt: Borbügler an Hofen ımd gute Maſchi⸗ 
nenmädden. 


' * N. Eliton Ave. 
23 Wright Str., nahe ft —— 
nu At 
Ber t: Agenten zum Verlauf von Lotten in den 
— — in Tolleſton, Ind. Perry ——* 
Zimmer 55, 168 Wafhington Str. E 
lege in 


Derlangt: Ein junger Mann, um einen Bädermagen 
zu Ka 1002 WBeitington Aoe., Cor. Lincoln Ave, 7 


Verlangt: Statiften verlangt Sonntag Deorgen in 
der Aurora Turndalle. fria? 
"Ferlangt: Junge, um „Wood Earving* zu lernen. 
N. Sangamon und Pratt Str. 7 

Berlangt: Ein Fräftiger junger Mann als Zeitung 
träger. Guter Zope. 5220 inter Str. 7 


Verlangt: Mann, nm ein Vierd u bejorgen und für 
allgemeine Arbeit. 1856 Belmont Ave 8 


Berlangt: Ein ordentlidder junger Bäder. 1120 
Mitwautee Ave. 1 


Berlangt: Ein Bartender. 3421 ©. Halfted Str. 1 


m nn nn 
Verlangt: Ein ftarfer Junge, der jhon an Gates 
gearbeitet hat. 3892 W. Chicago Ave. ; s 1 
Berlangt: Agenten, $5.00.den Tag leicht verdient. 
Nüheres 9 W. Madifon Str, Zimmer 2, 9 


Verlangt: Ein junger Mann, um Bädertvagen zu 
treiben. @iner, der Ihon in der Bäckerei war, wird 
vorgezogen. 131 N. Glark Str. % 

Verlangt: Ginige tüchtige, intelligente Lente) Der» 
traut Kan Merfehr it dem Publitum. Salair oder 
Sommilfton. Erfolg garantirt. Borzuipreden Mor» 

ens zwilchen 10 und 11 Uhr, Phoeniz Bldg., Corner 

adion und Slarf. Room 217. friamo9 


3 d8 Glert. John 
— dofr7 


Berlangt: Gin ftarker , 16 Sabre, dad Paper» 
gar ne mn. Kate die — @tr. * 


etwa 


Verlangt: Ein Maun, der Carpenter ift und * 


verdienen will; Tools nicht nötyig. Näheres No. 
Shuton Str. 


©. —— 
—e— 


ea SEEN 


— ea 


——— — 


— 
: 1 Ködin, 1 Mübdien, um w 
— — 


Verlangt: Marır, im Kohlen-Relier zu arbeiten. 
eu eimak Gmatta nd Su m. Dun Bumz |. 


Kupferiehmieh, "Rohr für 1. 
ErmeRen = 


fönmen beftändige Mer 


F 


daie und Elinton | _! 
19mzsto | De: 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 
Süden und Fabriken. 


Verlanat:  Geübte Sleidermaderin, der englifchen 
Eprade mähtig. 171W. 19. Str. frſas 


Verlangt: Etine gute Putzmacherin. 640 —E 
Ave a fimp1 
DVerlangt: Mädchen, um das Kleidermacpen ler⸗ 
nen. —S Eentre Str. — 


— ———— —— — 
Berlaugt: Maſchinenmädchen und Männer an We— 
ften, und Bandfin.ipers bei Dampffraft. TAN. NRobey 
Str., Ede Thomas. 19mz10t0 


Berlangt: Diafchinemmnäddhen an Mäntel. 601 
Paulina Str, nahe Milwaufee Ave. dofria? 


BVerlangt: Mehrere Majchinenmädhen an feinen 
Shopröden. 1125 Sinnan Ötr. mödofrjao 
t: 


Berla Sand und Mafhinen-Mädden an Shop- 
tr. mbofrO 


röcken. Emma Etr. 


Berlangt: Solide, arbeitäwillige 
auch Anfänger. Nachzufragen zwi 
und nad 6 Uhr Abends. 483 Canal © 


andräberinnen, 
u 12 und 1 ihr 
tr., Ede Bunter, 


‚sweiter ur. dımid ofr9 


Verlangt: Maſchinen⸗ und 
fragen MS Racine Ave. 


Berlangt: were mäd um 
näben. N. Hallted Str. wer * ee 


ke — — — 
Berlängt: 2 en an Mafhinen ennäben. 
108 Ganalport ie a 


Haudmädchen. Nachzu⸗ 
jalmO 


Sausarbeit. 


3 : ö 
— —— 
Verlaugt: Ein — S zum am Til aufzumarten. 
ifurol 


814 Diilmanfee Ave. 
Berlangt: 8 i 
eK TUR Te me 
Verlangt: Ein Mäi gemeine Hausarbeit. 
— 230 Calle ein 
Berlangt: Mäddien für Hausarbeit. 370 Mohawf 
Eitr. 7 
Veriangt: Eine gute Köchin im Reftaurant. 227 
Wels Str. x bofr2 
Berlangt: Ein Mädchen, für allgemeine Hansarbeit. 


‚850 Dayton Str., uahe Garfield Une. 


t: Ein Mädchen Sarbeit 
rien. Zu A 5 fie. San 


b 
» Guteß_ftarfes Müdden für gemöhnliche 
ve a een 8* 


— ginn Geonbeimene ont Qeim, 10 


die gut koden Zanır. 
8 * ĩ 


aa Eibaul | 2 


- 21. Str. 
185, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Saudazbeit. 


2erlangt: 50 Mädchen für allerlei 
507 Sedgwid Str., Frau Roeller. 


Berlangt: Yünf Mädchen für Hausarbeit. 427 Oft 
Divifion Str. Sant —* * dimibofrd 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit und 
eins für zweite Arbeit. 3144 Calumet Abe. = 


Derlangt: Eite gute Möchin und zum mithelfen 
wajchen und bügeln, Sohn $5 per Woche. Nachzufragen 
No. 3343 Wabafh Ave. 0 


Verlangt: Cine deutiche Aıme. Nahzufragen zwi⸗ 
fden 2 und 3 Uhr Nachmittags bei Zrau DB. KHlimmer, 
551N. Wells Str. fſao 


usarbeit. 
* 10m 1wo 


Berlangt: j 
arbeiten zu delfen. 473 ©. Haljteb Str., 1 Be 
feirmoO 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen. 2311 Wentworth 
Ave. Ba: friamov 
Verlangt: Ein Mäder für gllgemeine Hausarbeit, 
bei alas Bad 342. 12. Str. ffmol 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 


einer Privatfamilie. 516 Lincoln Ave., Corner Wright- 
wood, eine Treppe. bofr7 


Verlangt: Ködinnen, Wärterinnen, Mädchen für 
and« und Hilfsarbeit. „Ihe Satisfaction”, 581 N. 
arf Str. 19ma1im7 


DVerlangt: Ein Mädchen für Kühe und Hausarbeit. 
83:4 — #4 per Woche. 66 Ganalport Ave. dofrja? 


erlangt: Ein dentihes Mädchen für Feine Familie. 
23 Lane Place, Parlor Floor. 7 


Berlangt: Haushäiterin, Frau in mittleren Jah⸗ 
ren für Yamilie von Drei. 254 Cottage Grove Abe., 
lat 8. frfa8 


DVerlangt: Ein Mädchen, um 2 Kinder abzumarteır. 
SZIN. Paulina Str. frſas 


‚Berlangt: Ein deutſches Mädchen im Alter von 14 
Bi3 15 Jahren zur Hülfe in einem Heinen Haushalte. 
306 Sarsabee Str., im Bajement. 8 


DVerlangt: Ein deutjche® Mädchen zur Stütze der 
Hausfrau. 168 Superior Str. Aug. Rochler. 8 


Verlangt: Ein füddentiches Mädder. Muß er 


| Ködin fein. 60 €, Didifion Str., im Saloon. 


a eng 
DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
667% Sedgwid Str. n ' en 8 


Berlangt: Ein Mädchen, 14-15 Jahre, in kleiner 
Fanilie ohne Kinder. 456 N. Wells Str., Top Bell. 8 


Verlangt: Cine ältere Dame ala Haushälterin in 
Kleiner Yamilie von Mann und 2 Kindern. Zu mel 
den unter M. 51 Abendpoft. frfa8 


Derlangt: Cine aute deutihe Köchin, welche auch 
mwaihen und bügeln fann. Privat-Familıe. Guter 
Lohn. 742 W. Monroe Str. 8 


Berlangt: Ein beutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
791 Elybourn Ave. ar, 7 


Verlangt: Ein Mädchen 
Küche. 770W. 22. Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
368 Daytoı Str., Eor. Garfield Ave, 


für Boarbinghaug; nur n 


Handarbeit. 
‘ 





Derlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
500 ©. Halfted Str., oben. frja? 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnli ausarbeit. 
877 31. Str. ENG j 

Berlangt: Mädchen fr gewöhnliche Hausarbeit. 
Beethoven Place, unten. " 


Berlangt: Ein Kindermädchen. 165 Eentre Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine audarbeit. 25 
MWisconfin Str. * 7 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1 
Lincoln Ave. 7 


Berlangt: Mädchen in Feiner Familie für Hausar- 
beit. 720 Wells Etr., 1. Flat. 1 


Berlangt Gutes Mädchen für Handarbeit. 671 
Sheffield Ave. fſmol 


2386 


— Mädchen für Kinder. 837 N. — 


— Gutes deutſches Mädchen. 214 © vn 


PVerlangt fogleih: 25 Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. frau Bloc, 10 Laflin Str. fſa? 
—— ſofort: Eine Frau oder Mädchen für 
Küchenarbeit. guter Lohu. 8380 S. Clark Str. rii 
Verlangt: Ein 15jähriges Mädchen für leichte Haus⸗ 
zum in Heiner Familie. Wagelaar, 701 N. Gatiey 
r. 1 


Berlangt: Ein Mädchen von 15—17 Yahren. 
Sedgwid Str., Eingang an Beethoven Place. 


‚Berlangt: Guteß deutiches Mädchen für gewühn- 
lie Hausarbeit. 215 Eiybouen Ave. frja9 


m [0000.00 ss 

Berlangt: Gute Köchinnen jowie zweite und Kinder⸗ 
mäbdden. Herrichaften werben gut bedient bei rau 
ZTaubert, 667 Wells Str., im Store. 


Verlangt: Sofort, ein dentiches Mädchen, muß gut 
kochen, waihen und bügeln können, guter Kohn, anges 
nehmes Heim. 3606 Prairie Nve. dfrfao 


Berlangt: Mädchen für allgemei 
kleiner Familie, guter Lohn. 31 
Vexrlangt: Ein kleines Kindermüdchen. 414 Poto- 
mac Ave. bofrfa8 


DVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn, 
Heine Yamilie. 459 Ogden Ave, Store. dofrfa2 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. Guter Sohn. Zu erfragen 633 Eentrz Moe. 

mibdofrll 

Verlangt: Ein Mädchen für allgenreine Hausarbeit 

in anjtändiger Familie. 375 Marihfield Ave. midofrs 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 84 
Zarrabee Str. mbofrO 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 671 ' 


Sheffield Ape. midofr3 


Berlangt: 150 Mädchen, Stellen vorräthig, * 
Kohn. Frau Ayel. 518 Wells Str. mi-fal 


Verlangt: 50 Kdhinnen, Mädchen für Privat» md 
Boardiughäufer, Neitaurartd, Stellen borräthi 
hoher Lodır; für Mädchen Stellen frei. Fran Beterd 
225 Larrabee Str. mdofrO 


Derlangt: Eine gute deutſche Köchin, muß auch wa⸗ 
fen und bügeln können. Guter Lehen, gutes Heim, 
deutiche Nahbarfihaft. 3606 Prairie Ave. l6mabw2 


Nerlangt: Mädchen für Privatfamilten. Pläße offen 
*3 bi8 $6. Piäge frei. WUbend3 offen. rau Dee, 3539 
Cottage Grobe Ave. 12ncbal 


" Berlangt: Köcdinnen, Mädden für 
en und Kindermäbden bei Frau Schleis 
x. 


Vexrlangt: 100 Köchinnen. Madchen für allgemeine 
usarbeit. Kinderniädchen. höchſter Lohn, bei Mrs. 
Weiſer. S60 Cottage Grove Ave. 9ınzim? 


Berlangt fotort: Kddinnen von 6-7 Dollars, zweite 
Mädchen und Haußarbeit, Kindermäbden und Zauns 
dreiles, befte Rläge und hoher Lohn, an der Gübjeite, 
bei gran Gerion, 2837 Wabaih Ave. bwl 





Berlangt: Männer und Frauen, 

Ezarras Inftiint für Meiderinaden, 214 S. Halfted 
Str. Damen und Töchter befommen gründliche Ans. 
bildung im Zujchneiden, Anpafjen, Nähen, Drapiren 
und Anfertigen von Kleidern, Jadet3 und Kinder« 
arderobe ıc. Befonderen Unterricht für Männer, die 
fa als Zujhneider (Defigner) ausbilden — 


Heirathsgeſuche. 


eira ehr Ein junger Manır, 28 Jahre alt, 
— die Belonnifdaft eines eigen 
Mädchens, am liebiten Kleider oder Pukmacherin. 
Nur ehrlich gemeinte Antworten bitte einzujenden un» 
ter DO. 52, „Abendpoft*. o 


Wohnungen, Zimmer und Board. 
4 ' No. 3 Etr. 
Zu vermieten: 4 jchöne Zimmer. Myrtle 

: Brid Etore mit Einri 
ae Nachzufragen RL Er a7 
vermiethen: Ein Hübid; möblirtes Simmer mit 
Se — — —— * 


— — 


Ein ordentlicher Maun kann guten Board erhalten. 
ie Str. frjaß 


ithen: Vorderzimmter mit Koft für 
— Deren Zoe Ghehuut ir. yweiier Slee. med 


Rofigänger gemünfät. 498 2. 14. Öir. unten. 


Beengt: Dtm 1. April von 
einem j Mann, Don cher Ave., i 


Str. Bart. 7 18nt3103 


‚ Groß 
nn 


Stellungen fuhen: Männer, | 


Gejudht: Ein Bäder jucht Arbeit als 1. oder 2, 


Sand 
an Brod. Nörefie 8. 56 ndpoft. 4 


“ Gefuht: Ein folider Holdre t unter beſchei⸗ 
olider Ho) —— = 


denen Anfpräden dauernde Gte 
ee 


Geiudt: Ein ftarker norbbeuticher junger Dann, 
der englifch ipricht und mit Pferden umgehen kann, 
wünicht das Plumbergeihäft zu erlernen. Adrefie: 8; 
50, „Abendpojt". 9 


Seſucht: Ein tũchtiger Decorations · Flachmaler und 
Vergolder, weicher ein haides Jahr im Lande iſt ſucht 
eine bleibende Stelle, beite geugnt e zu Dienften. Uns 
ter ber Adreffe erbeten: Ad 18, Maler, No. 3 
Senvp Str., hinten. 0 


Gefuht: Zwei Bäcker, dritte und zweite Hand, ‘fur 
9* Beſchaͤſtigung. Adreſffe &. Zeiiter, 4% W. * 


Geſucht: Ein kaufmänniſch gebildeter Mann, 40 
Jahre, Iucht für einen halben Tag Beihäftigung, auch 
ereit, fich am Geichäft zu beiheiligen. Offerten {F 109, 
„Abendpoft". dirie® 


Gefucht: Ein afademiih gebildeter Mamı, deutich, 
böhmiich und englifch iprechend, deuticher Stenoarabh, 
Sucht fire Stellung. Nörefie Minol, 597 W. Chicago 
Abe. 19m37t7 


Sefudt: Ein erfahrener Brodbäder jucht Stellung. 
dr. €. 186 Abendpoft. midofrfad 


_Gefußt: Ein Zunge don 17 Jahren, der guie Sennt- 
nifje im Painten und Tapezieren hat, fucgt dauernde 
Beichäftigung. Nachzufragen 4815 Zuftine Str. midfg 


Gefuht: Ein erfahrener jelbjtändiger Grorergelert 
par Stellung; nimmt auch Stelle als Deliveruclerf an 
etaül oder Wholefale. fferten €. 136, „Bombpoh”. 
6ma1w7 


Stellungen fjuchen: Frauen. 





Gefugt: Eine Kleidermaderin ſucht in oder außer 
dem Haufe Arbeit. 82 Cieveland Ave. 1 

Geiudt: Eine Frau jucht Pläge zum Wajhhen und 
Schrubbden. Adr. 275 Newoberry Ave. 8 


Eine junge Yrau fucht Wähle in oder außer dem 
Haufe zu nehmen. 423 25. Str., Hinterhaus,  Ddofr? 


 Geihäftägelegenbeiten. 


Zu verfaufen: „Abendpoft"Route. 52 W. 11. Str. 
EEE 

Zu verkaufen: Ein Delikatsjien-Store, billig. 323 
Rarrabee Str. te 


Zu verfaufen: Ein guter Grocery-Sture, jehr billig, 
muß diefe Woche verfauft werden. 4014 State Str., 
Julius Bender. N 
342 W. 


Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghaus, 
20ntzil 


12. Str. 
Zu verkaufen: Sager von Delitateiten, eingemachten 
Früchten, Käfe u. |. w., billig. 1150 N. Halfteb Str. 
BEAT. _ 

Sofort, eine in gutem Zuftande des 
dfia0 


Zu verkaufen: © 
findiiche Grocery mit Saloon, frantheitshalber. 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, Firtures, 
billig, altes Geihäft mit langer Leafe, billige Micthe, 
eine Meile vom Poftgebäude, wegen Todesfall. Adr. 
D 164, „Abendpojit“. dirfao 
Zu verkaufen: Eine „Abendpojt"-Route, 223 Dayton 
Str., zweites Flat, Nordieite. dofriad 
Ein Ganduftore muß fofort 
fauft werden. 550 School Str. 


Eu verfanfen: Saloon und DVoardinghaus ih einer 
Fabrifgegend an der NRordjeite. Nahanjragen- in 
ader & Birk! Brauerei. midofrli 
Zu verkaufen: Billig, ein ichönes Eigenthuim, mit 
gutem Bntehergeihäft. Preis 86500. Adreiie RM. 
Paulina Str. ria? 





zum halben Preije. ver- 
dofrs 


Zu verkauſen: Eine 6 bis 7 Kannen Milchroute 
622 W. Ohio Str. unirjad 
Zu verlaufen: Ein gutes Brardinghans, vdllg bes 
legt, mit ſchöner Lage, billige Rente, gute Leafe billig. 
Zu erfragen 99 Yefferion Str. mdofro 
Zu verkanfen: Eine vollſtändige Grocery- Einrich- 
tung mit Wagen und Buggy, billig. Zu erfragen 99 
Sefferfon Str. mdoirÜ 
Zu verkaufen: Bäderei und Gonfectionery niit Port- 
able Ofen, gutzahlender Cajh Store» Trade, aljo 
— Sausgerätbigaiten. Eigenthüner verläßt 
ie Stadt. 818 Yarrabee Str. mi-ja3 


Zu verlaufen: Biltig, 4Rannen Milägeidäft, 527 
Union Etr. mridoft? 





Ih hade in Yefferfon Park 85000 werth Drygoods 
und Notions in beitem Zuftande, die th aufen 
wil. Wenn der Käufer wünicht, Tann er auch den 
Store miethen. Ah babe an diefem Plate 24 Sahre 
lang ein Laden-Beihäft betrieben, umd jit die Yage 
eine borzügliche. Perry Rufjel, Zinnner 55, 162 Waih- 
ington Str. bwo 

Zu verlaufen: Meatmarket. 56 Blue Island Ave. 

VUmzuw7 

Zu verfaufen: Saloon, 741-757 Armitage Ave, 

SFamilienverhältniffe halber. linzim? 


Blue Zıland 
modimidotr? 


‚Bu verfaufen: Wegen Yanilien - Angelegerrheiten, 
eine gut gehende Reitauretion. Nühered R. Braten, 
441 Diihwaufee Ave. 16m 380 


— verkaufen: Fine Milchroute. 56 
ve. 


Zu verfaufen: Grocery- Store. 333 Heine Str., Rente 
sı5. 14131103 


Zu verfaufen: Saloon mit Lirens, billig, für Eafh. 
2945 Main Str. i4ma1im? 


gu verfaufen ober zu vermietben: Gin Butdherfhop. 
Adrefie D. 110, „Abendypofl.* 10ma106 


ie. 








Zu verkaufen: Billig, Pferd, geiund gamntirt. 934 
Milmantee Ave, Top Flat. orgens bis 11. hr, 
Nachmittags nad 4 Uhr. 9 

Zu verfanjen: Eine Geige. 411 Larraber Str.. fifa? 


Zu verfaufen: 16 Fuß Connter, Shelves und zwei 
Show &afes, fajt neu, 3147 State. 7 


Zu verfaufen: Ein nur wenig gebrauchtes Bett⸗Set 
zweiichläfrig, jehr billig. 78 Grant Place. fria7 


u vn. 





Zu verkaufen: 2 gute Arbeitöpferde, kein 
dafür. 1144 Milwanfse Ave., oben. 
Bu verfaufen: Billig, ein guteingerichteter Salooır. 
Naczufragen 213 Lincole Ave, 1. flat. fiaO 
Zu verkaufen: Wegen Räumung ded Plabes, eine 
voſiſtãudige ——— — jofort oder zum. 1. 
Mai. 594 Diilwaufee Ave. 19m; 108 
_ Zu verfaufen: Sehr billig, eine faft newe Drehbant 
für leichte Eiſen- Meſſing⸗ oder Holzarbeiten 1141 
Lincoln Ave. dofr7 


Zu verfaufen: Billig, eim frartes Arbeitspferd. 5234 
Sujtine Str. bofr7 


Au verlaufen oder vertaufhen: Ein gute? Bauer» 
Piano für einen Booltiih oder Billiard; mu gut jein. 
Sohn €. Giflen, 4816 ©. Aihland Ave. s Bofria? 

Bargains, beinahe neue Lounge 8, Ihöned Folding 
Bett 35, elegante Schlaizimmereinrihtung, Brüffeler 
en müſſen verkauft werden. 100 W. m 

tr. di 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein Butcdherfhop. 
Adreile 310 Sedgwid Str. 18m3108 


Zuverkanien: Ein gufed Buggy und Wagen mit 
Pferdegefirr fo gut wie neu, billig. Zu erfragen 135 
Lake Str., im Saloon. m dofro 


Zu verkaufen: Billig. ein noch ſehr gut erhaltener 
Barbierituhl. 234 Elybourn Ave. mödsfrO 


u verfaufen: Große Auswahl von Galoon-Ein- 
tihtungen, vom Eleganteiten Did zum Gmiadjften, 
von allen Größen; and) werden jolde fehr billig auf 
Order gemadt. Aud Yilliards und Pooltife, neue 
und alte, jehr billig. Kommt jelber im die Factory 
oder jhreibt Pofttarte uud wit werben doripreden. 
Chas. Paſſow & Son. No. 362-876 Allpst Str., mabe 
Centre Ave. und 21. Str. - Burn 


Zu verlaufen: Eine Maſſe Showcafes. 110 Sigel 
Etr., Nordjeite. AUmzduia 

Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Mreid don $10 bi 335. 248 ©. Halfted Str., Goutene- 
erSOE 3 3 — ———— 5 Mötsckie 

Zu verfanfen: Billig Saloon und Labeneinricd- 
tungen, Gounterd, Spiegel Eisboxes Wallcaies, 


Sheifings, Grocery Bin, Show Gafed und Fi 
Dori Deob,, 116 und 122 €. Ghicago Ave. 3 


Aerstlihed. 
ide —— der Frauen 


id. Zimmer 2, 13 
Bon 12 biö 4; ——— dom 
dapli6 


gs 
jährige Exfahr 
Abams Str., Ede 
1bis 2 


Beibat-Heim für Samen. die ihre Niedertunf 
warten. innahme von Babies vermitielt. Bel 


lung aller frankeiten; 
bei Gras Dr Cäwar, HUT) Mans ie Dub 


uentra erfolgreich behandelt. Br. Sarb⸗ 
ee er se. ne 


2 
Etottern und jonftine Spradjeßler 5 
Dr. Ehwarz Epezialifi 188 Bine Seland Gne smp 


Unterricht. ’ 


— — —— 


8* verka ufen — 


Nicht einen sn werden Eu bie 


Billet3 toften für bie 
Große Freie Greurkon 
2. E.GROSS’ 
Ideal Dauphin Pars 3 
am Gonttag, den 22. März, umı nie 45 Dlinnien 
Nachmittags. 


Bahnzüge verlaffen den JIL Sn yarayute af 

Zuße u 5* —5— nehmen Paffagiete 

an allen Stationen nördlich der 48, 

derjelben. 

Freie Billett find aufder Hauptoffich 
m b Bndbo R , 
— nt e 

Neſidenz · und Geſchaͤftalotten 
—3650, 3700 und 31750 —— 


Ein Zehntel baar. * in monatlichen Za ⸗ 
und auf lange Zeit. Denkt nur! Lvotten inne hald — 


Gefihtäfreijes von der Weltausftelung und nut 
— 


Minuten davon entfernt zu 
825 bis 850 per Fronting. 
Wohnt dieier Ercurfion bei, ober kommt nad meiner 


Office jeglichen Tags, der Euch bequem und malt 
Eud das Grundeigenthum ohne weile. Koften zeigen. 


© © Groß, : 
S. O.⸗Gde Dearborn und Randotpp Ste. id 


Bortjegung des Bert auf von Bih 
ftädten. 


Sind diejelben werth befidsigt gu 
werden? 


Nunid follte meinen! 


Weder die Lage und Gegend findet ihredgleichen, no) ‘- 
faıtın die Scenerie und Naturihönheit übertroffen und 
in Bezug darauf aldein aeinnder Aufenthaltsort, fteber 
diejelben aufer allen Zweifel, ; 

‚ Yır den Ufern eines jhönen Strome® und von natifee 
lihem Wald bearenzt, 43 fyuz über dem Vale I 
erhöht, 10-25 Fur höher denn irgend eine andere 
gend, zwischen ihr und dem ilnion-Banhof Kiegt Heu 


—— 


Groäbdale, 


die regierende Königin ber 
Vorſtädte, 


mit viel feineren, bil'geren und verbeflerten 
Refidenz und Seſchaäfts Lotten, 


em wie an der & ®. & Q.-Bahnlinie zu haben 
ud. 


Sotten zit $150. $175 und $200, 


325 bi3 $50 Baar, Reit in monatlichen Sahhrngen Dow 
Bund aufwärts. 


Große SFreie Ercurfion 
Sonntag, den 22. Diary um 1 UHr 15M. Nachmittags, 
don dem ©. 2. & Q.-Bahnbof, Eife Kanal und Adams 
Str. Treibifiets find auf meiner Hauptoffice zu erlats 
gen, oder auf dem Bahnhofe 10 Minuten Dör uDgeng 
des Zuges. ir 


S.E.GROSS, 
Süd · Oſt · Ecle Dearborn und Randolph Ste 


Diderfanfen: 


Dapvt8 Str; nahe North Ave. 
Zweiftöd Flatgebäude aud gedreh“ 
tem Bridmitßteinvderzgierung. 

Sch3 Zimmer int jedem Flat; Bad und alle modern 
nen Verbeiferungen. 
Preis 34700. 
Kleine Baaranzahlınıgz, Net monatlid. 
Dirje Hänfer find nit Iihleudermäßig gebaut, Ton« 
dern danerhaft md maifip und brauden Die gerrauefte 


Unterfuchung nicht zu ſcheuen. 
‘ Mead &G oe, 1498a Sal Gir. 


$150 So 0 0 I 
Sn den Neuen Stod Yarbs. 


310 


Leihte Termine. 
Seder wird reich, der diejed Jahr diefe Totten Faufl. 


Sie müjjen unbedingt fteiaem. 
Ste Haben mande a verläumt, Geld zu vew 
teten 


Berfäumen Sie biefe nit! 
Berry Rufiell, Zimmer 55, 162 Wafbingıon Str. 


Nrred und halde Nered. Spredt vor Aus · 
kunſt über unſere neue Aere Subdivifion in Chicags 
Lawn. Wir nehmen Euch hinaus an jedem Wochen⸗ 
tage um 10:35 oder 12 Uhr Mittags und Sonntags um 
1:15 Nadmrittagse. Wir verkaufen Acres und halbe 
Atred auf neunjährige Zahlungsfrift und zu ungefähr 
der Hälfte bed Preiied der angrenzenden Bänbereien. 
RN. W. Hyman jr. & Go, Zimmer 1. 184 Deasboru 
Str. 


u verkaunfen: 





gottem an Milwaukee, Fnlleston und 
Sakifornia Ude. 
28felmt® 


Greenebaum Sons, 116. 118 8a Galle Str. 


Zu verfaufen: Billig; fchöne —— an 
Kinceln Str., zyoiichen 44. und 45. Str. 850 bis $100 
baar; $10 monatlid. T, W. Bose” Eigenthümer., 
2959 Entzrald Ave. intz1jl0 

Su verfaufen: Haus und Got an Holt Ave, nahe 
Korth Ave. Billig. 737 Holf Ave. 14mz3107 

Berlangt: I fuche 5 BIS 7 Mcres fühlt vom 
Sving Park Boulevard, am Fluſſe. Berry Ru 
Zinmer 55, 162 Wafhington Str. 17m; 

Zu verfauien, ein Snap Yargain: 1.bi® 14 Rotten 
in ber Stadt; Preis $300; die Hälfte baar, ber Reft in 
15i8 2 Jahren. %.5S. Merhant bei. %. Merdant, 
817 Chamber of Eommrerce. frja® 


Zu verfaufen oder zu verrenten: Fünf Room Haus 
mit Kot in gutem Zujtande. Vier Meilen vom Goutt- 
haus. Veränderungshalber billig. _ Adreffe: -H. 43 
„Abenbpoft“. frfamo9 


Zu kaufen gefudt: Property an ber Nordjeite im 
Werthe von 86000. Keine Agenten, erich 
8. 62, „Abendpoft". 


Zu verkaufen: 0 Ader in Section 10 mıd 10 Ader 
in Sertion 11 zwiihen Bibjon und Tollefton. Neue 
Stod Hard zu 250 und 225 Dollars dem Ader. Zu 
eriragen 415 ©. Statl Str., im Barber Shop .fabig 


Zu verkaufen: Baulotten, 25x125 für 410. Wbftraet 
mit jeder Lot. Adr. & 150 Abendpaft. fait 


— — ——— — 


Zu verkaufen oder gegen Grundeigenthum zu ver⸗ 
tauſchen: 80 Acre Farm in Wiscouſin. 2 Meilen von 
der Stadt. Haus mit 3 Zimmen. Alles gut ei 
richtet. Zu erfragen 790 Jeſſerſon Courdoſrſas 


Zu verkaufen: Ein grotzer Bargain.die beſte Ecke auf 
der Nordſeite. 60 Fuß au Eugenie in der Front und 
nad hinten hinaus, 75 Fır am Glarf Str. und breielbe 
Front an La Salle Une, Geeigneter Sch —* 
oder Apartmenthaus. Nachzafragen 83 O d 
Str. 


» 


Perföntines, 


Gefuht: Karl Willner von feinem Bruder Wilyelm 
Willuar. Adreffe abzugeben 10 Rumjey Str. dofi® 


Löhme, Roten, Board, Saloon: und Rentbills mb 
fchlechte Schulden aller Urt jofort colleftikt. 
Avde., Zinmer 14. Offen Abends big 3 Uhr, Sonntag 
bis 11’Uhr Bormittags. Schneidet dies aus. 16mzLmß 


ine —— 
Gute reelle Earpenter-Arbeit, fomie Eontraite für , 

Reubauten werden zu mäßigen Preifen angenounmen. 

Ban zum Bauen frei. 85. Yudiana Eir., 9 


Alerander3 beutiche Geheimpolizei-Agentur, 181, 
Madifon Str., Zimmer 21, bringt irgend sim 
Eriahrung auf privaten Wege. eder,. der im frgend 
welde Unannebmlichkeiten verroidelt if, mebge vor 
fpr Rath frei. \ 


Monatlihe Zahlungen. Eine volftändige Auswahl: 
bon Transportivagen. Wagen, Karren, Sättel-Pferbes: 


g' ier nnd Rebaraturem. brit 23. Place md 
—* Ave. — 2318 Gtate Etr., 
BR 5 5 030,000 va 4[ 


81.00 wied hnen auf jede 
Sie diefe Anzeige mitbringen. 
20, White $12, Gtandarb 215, iehofd 320, 
American $10. Singer 38 bie $15 uub anders 
von 35 an in der DomeitisDffice, 216 &. Halfieb Ste 


Alle Sarpenter- und 
beforgt. 182 Judiana 


—— wein * i re U 
m Bereind, Fr m 
FOUR. Cate Ste. 8 Uhr Abende. —— 
ſein eigenes Jutereſſe und das a e 


liegt, möge im diefer Zerſa g 
te Redner in ich und Bu 
©. Ecib. BE: 


die 28 
wie le anderen Eorten Singun 533 


d 
SE ee 


Geld. 


250.000 Dollars zu verleihen ergen * 
Suud 
EA Tr 


» 


* 
k 


76 ine x 


Pe; 


Er. —— 
peraturArbeit wird — 


J 


J— 
— — 





Movellette von Sfhmald«Ruigier. 
a re Der urgie: 


 @ Fortfepung) 

. x Hatte die Abficht, demnähft nad 
Paris abzureifen, wo er Nöhhiges zu 
orbrien hätie. veline follte ihm nach 
bört [chreiben- und fpäter irgendwo: mit 
ibin; zufammentreffen, um, - für immer 
mit ihın verbunden, ihn als feine Mufe 
zu begleiten auf feinem Siegeslauf durch 
Die Welt. 

Alfo, meine Braut, meine holde, 
fiehre Braut?" fragte er zärtlid, als 
Eveline eublich zur Heimkehr drängte. 

Sie lehnte in grenzenlofem Vertrauen 
ihren Kopf an feine Bruft. „Sa, ja, 

; Deine Braut, die Dir niemand und 
‚nichts entreißen foll!“ wollte fie ihn noch⸗ 
mals verfichern, aber wie fie die Kinder: 


! augen aufichlug, da fhraf fie jäh. zufam: 


' 


men. 


‚ Krächzen über die Lichtung; einer ber 
| Schwarzen Gefellen war fo nahe an ihr 
[ vorüber gefommen, daß fie das Wehen 
! feiner Fittige zu fpüren glaubte. 

[ Sie barg das erjchrodene Gefiht an 


| 


van 


ber Schulter ihres Gefährten. 

„Die Raben, — großer Gott, fiehit 
Du dort die Raben!“ jtammelte fie in 
Rooller Beftürzung. 

Sritaunt blidte er auf fie nieber. „Ach 
ebe! — ber was ift’3 denn mit ben 
aben, Kind?“ fragte er lächeln. 

„D,. weißt Du’8 denn nicht, daß ihr 
Erfheinen in wichtigen Lebensmomenten 
Unglü bedeutet und daß fie zuweilen 
Hlöglih dahergeichwirrt kommen, um 
Menjchen, die eben im Begriffe ftehen 


- etwas Unbeilvolles zu thun, zu warnen?“ 


! 


’ 
‘ 


| Du bift ein Kind, ein füßes,  abergläu: 


men uheis 


Er ftrich ihr Fofend über die erblaften - 


Wangen. : „Närrchen Du!“ rief er be- 
Iuftigt, „aljo in diefem reizenden Köpf: 
hen jpufen immer noch Die alten Am: 
Imenmärden? Ei, ei, wer wird denn fol: 
' den. Unfinn glauben? Wer wird fich im 
Arm der Liebe vor Krähen fürchten? 


bifches Fleines Mädchen! “ 


War fie noh Eveline? — Er war 
fort,-der Sonnengott, und hatte fie allein 
geläfjen in’der Lleinen Stadt, in dem 
größen Steinhaufe, bei den fühlen Men: 
fen, die fie nimmermehr verjtehen 
konnten. — Ach, und ihre kindlich harm⸗ 
loſe Fröhlichkeit hatte er mit ſich fortge⸗ 


"nommen. Mit trüben Augen ging. fie 


umher und in diefen trüben Augen lag 
eine namenlofe Sehnfudht. 
Und dann famen Barifer Briefe und 


‚ einer. davon wurde ihr zum Verräther. 


3 war eine fchredlicde Stunde. Die 
fmutter war ftarr vor Entjegen 
und der. leidenfchaftliche Water. tobte, 
als fein Kind ihm mit ruhiger Beitimmt- 


: heit erklärte, daß es fi dem fremben 


‘ „Eine 


in das Zimmer ihrer Entelin. 


ee. 
we; 
-} 


4 


| 
j 


Manne verlobt babe und ihm folgen 
wolle als fein Weib, wohin immer er 
es führen würde. 

„Himmel und Hölle — aber er ift ja 
ein Schurke, diefer Teufelsgeiger, ein 
gemeiner, “ nieberträchtiger Schurke!, 
jhrie der fchwer gereizte 
Giftſchlange, einen Lügner 
und Betrüger haben wir an unſerem 
Buſen warm gehalten, wir albernen 
Kleinſtädter! — O, man hat nachträg⸗ 
lich ein Glöcklein läuten hören über die— 
ſen ſauberen Patron, pfui, — pfui der 
Schande! Und einem ſolchen Vagabun—⸗ 
den wollte ſich mein Kind, die Tochter 
eines angeſehenen Hauſes, an den Hals 
werfen?“ 

„Sie wird fich befinnen!“ befhmwich- 
tigte die Großmutter den Aufgeregten 
mit ihrer Falten, harten Stimme. 

Spät am. Abend trat die alte Dame 
„Mein 
allgu weiches Herz ijt’s, das mich zu 
Dir treibt, Eva!” jagte fie zu dem faf- 
fungslojen. Mädchen. „Du folljt: ung 
nicht nahjagen Fönnen, daß wir Dir 
Gewalt gethan, darum. wollten. wir die 
Zeit geben zur DVorbereitung. Bor 
wenigen Tagen hat Better Baumbad 
um Deine Hand angehalten, und 
foeben hat Dein Bater fie ihm auf 
mein Anrathen ſchriftlich zuge: 
fagt. Das wird dem Stadtklatfch mit 
eins die Spike abbreden, denn baß 


2 ‚. Deine unmwürdige Liebelei mit dem ver- 
 wünfchten Geiger bereits in jchlimmiter 


Weife beiprohen wird, ift leider That: 
fahe. Baumbad ift der Mann, um 
fi über. bergleihen binmwegzujeßen ! 
Sammle Di aljo bi8 morgen, Eva, 
und danfe bem.Himmel für den guten 
Ausweg, ber jich für Dich finden Ließ!“ 

Sie ging davon. Eveline aber faßte 
ben verzweifelten Entihluß zur Flucht 
aus. dem Baterhauje und in der näm— 


) Tichen Nacht noch führte die Unfelige ihn 


dus. 
ALS fie vor Thau und Tag, mit ihrem 


 Baftig.gefhnürten Reifebündel ber ziem: 
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F 


li entfernten Bahnſtation zueilte, flat⸗ 


‚sette im Morgengrauen ein ganzer Flug 
i ‚Raben über’3 Feld, und die fhwarzen 


Bögel flogen ihr voraus und Fehrten 
bann wieder mit bäßlichem Gejchrei zu 


ihr zurüd, 


— 


a großen Seinejtadt. 
gefunden,, endlih ftand das zum: 


4 
u 


3 
Pant 


# 


A 


* 


Li: 


Das war ein langes und banges Su: 
hen nad ihrem „Stern“ in der fremden 
Aber endlih war 
er 
Kobe edihöpfte Mädchen vor ihn in feis 
—* Wohngemach im eleganten Vorſtadt⸗ 

otel. 

„Meine Taube — mein Engel! — 


und das — das Haft Du für mich ge-‘ 
han?“ rief die gerührte Virtuofe aus, 
‚indem er bie Erglühende an fich zog. 


Über dann machte er plögli ein ganz 


u 


© verlegenes Gefidt. 
nd 


Wink erft abzuwarten; mein Lieb,“ 
inte er... „Es liegt leider zur Stunde 
mid no fo Manches im Unklaren, 


srhaftig, e3 war ein recht voreiliger 


Shritt, aber da Du nun einmal da bift, 
‚mein Erigel —— 


© Sie legte voll Vertrauen ihre Arme 
einen Naden. „Es wird ja. nit} 
lange J bis wir durch⸗Prieſter⸗ 
fd verbunden jein werben, nicht wahr, |; 
ebter? . Und bis dorthin. ftellit -Du- 
Sch x ‚jener. 
Fürs. 


ai ‚baue r 

deine Brant unter ben 

Üedigen Dame, deren nütterli 

forge Dir bei Deinem früheren Aufent: 
alt in 
hatte es mir baheim jo ausgedacht, 
Pal os ans. * F 5 


Ein Nabenpaar flog mit lauten, 


Mann. | 


bätteft doch befjer gethan, meis 


Paris fo vielfach zu Theil wurde; 


5 ns 


i Ex Hüftelte ein wenig und betrachtete 


md dennod) an’s Ziel! | 


aufmerkjamsbas Bligen feines Diamant: 
ringes, Dir wirflid von 


Habe 
‚elner folder‘ Dame erzählt?“ fragte er 


‚mit eigenthiimlich. zufammengekniffenen 
Augen. „Ah ja, richtig, ich eriinere 


antiht -Mber damit ift es nichts, Kind, 


denn die Bemwußte fteht in nahem Au: 
ſammenhang mit meiner, nun eben mit 
jenem meiblichen Wefen, das mir ba= 
:mal3 die läftige TFefjel anzulegen ver: 
ftand, Du weißt do, Evi?“ 


D, und jene Feffel ift noch immer 


nicht  gelöft;  Stanislaus? ber es 
handelte fih.ja dach blos um ein, wie 
fol ih’8 nur nenaen, um ein Dir fatai 
gewordenes Freundichaftsverhältnik ?“ 

Er: zuedte- ungebuldig die Adhjeln. 
„Dffen geftanden, es war etwas mehr! 
Aber beunruhige Did nicht darüber, 
Liebchen, — ich werde mich mit Leichtig- 
feit frei machen, jett, da Du mir ficher 
und gewiß. bit! Was jedoch Dein Ab: 
fteigequartier bis dorthin anbetrifit, fo 
dachte ich —nun, ich ſehe feinen Grund, 
weshalb Du nicht unter meinem Schutze 
hier im Hotel wohnen könnteſt, mein 
ſüßes Kind.“ 

Sie ſchüttelte energiſch den Kopf und 
entzog ſich ihm haſtig. Die magneti— 
ſchen Augen hatten ſo ſeltſam geleuchtet. 

„Nein, nein,“ ſagte ſie beſtimmt, 
„aber ich weiß einen andern Ausweg. 
Eine entfernte Verwandte meiner ſeligen 
Mutter hat ſich im Kriegsjahr als 
Schweſter vom rothen Kreuz verdient 
gemacht und ſich ſpäterhin mit einem 
Franzoſen, ben fie im Lazareth mit gro— 
Bet Hingebung gepflegt, verheirathet. 
Seit einer Reihe von Jahren lebt ſie als 
ſeine glückliche Gattin hier in Paris. 
Ich werde ſie aufſuchen und —“ 

Eine ſcheltende Stimme, die unange— 
nehm ſchrill vom Vorplatz hereinklang, 
ließ Eveline jäh verſtummen. Plötzlich 
ward die Thür aufgeriſſen und über die 
Schwelle wirbelte eine mit raffinirter 
Eleganz gekleidete, ſchmächtige Frauen— 
geſtalt. 

„Ab, men dieu, — ces artistes! 
— ces artistes!” rief bie Eingetretene 
außer fich, dem beftürzt bajtehenden 
Künftler entgegen. „Da fie ih Aermite 
gelangweilt am Meer, laffe mid von 
dem boshaften Kleinen Affen, der Ihren 
Namen trägt, zu Tode quälen und ver: 
nehme eines Tages zufällig durd) einen 
guten teund, daß monsieur, mon 
bien aime mari, von feiner Tournee 
zurüdgetehrt, fi feit Wochen ganz 
incognito in Baris befinde, um hier im 
Hotel: fein Junggefellenleben nod) eine 
Meile recht ungejtört weiter zu genießen. 
Und ba ih nun herbeieile, um mir mei: 
nen fhmwärmenden Schmetterling eigen: 
händig wieder einzufangen, ijt man fo 
freundlich, mir den Eintritt in diefe Ge: 
mächer „auf höheren Befehl“ wehren zu 
wollen! Ah, c’est fort, — c’est trop 

‚fort! 

Sie eilte in zorniger Wallung wie ein 
Kerwifch durch’ Zimmer und entdedte 
dabei plöglich. Eveline, die mit weit auf: 
gerifjenen Augen die fremde Erjceinung 
anſtarrte. Ah, Sie haben Beſuch!“ 
rief die Erregte aus und dabei erhob ſie 
ihre Lorgnette und muſterte Eveline mit 
einem jener impertinenten Blicke, denen 
auch das Kleinſte nicht entgeht. 

„Waͤhrſcheinlich Yhre neuejte Erobe: 
rung, Stani?  Tiens — quelle est 
mignonne votre petite provinciale!“ 

Mit theatraliicher Geberde jtellte fich 
der Künftler gleihfam zum Schuß vor 
das verwirrte Mädchen. 

„Du irrſt Dich, Nini!“ fagte er mit 
Aufbietung all' ſeiner in die Brüche ge⸗ 
henden Würde. „Mademoifelle it — 
ift »eine meiner Schülerinnen! — Ich 
wünfcge, daß fie ala folche hier tefpeftirt 
werbe!* 

Das gefäminkte Gefiht der Franzö- 
fin verzog fi} zu einer hämifhen Gri- 
mafle. 7 

„Ob, Ihre Schülerin? Das ift ja rei- 
zend,“ Tachte fie gezwungen. „Da id 
feiner. Zeit ebenfalls die Ehre hatte, für 
Ihre Schitlerin genommen zu werden, 
fo: — — dod) ich bin jafehr großmüthig, 
wie Sie wiften, — fo großmüthig, daß 
ich Ihren jegt auß freien Stüden fünf 
Minuten Zeit gebe, um Ihre, ohne 
Zweifel ehr Tehrreiche Unterhaltung mit 
diejer Ihrer Schülerin für ein und alle: 
mal zu Ende zu bringen. Nachher aber 
ift Monteur offentlid a nmıa disposi- 
tion. Ich babe mit Ihnen abzured- 
nen, mein Herr Gemahl!“ 

Sie fhleuderte ihm einen vernichten: 
den Blis aus ihren jhwarzen Augen zu 
und beeilte fih alsdann, Hinter der 
Plüfchportiere, welche das Zimmer von 
den anftogenden Räumen jchied, zu ver: 
ſchwinden. 

Einen Augenblick lauſchte der faſ— 


ſungsloſe Virtuoſe auf das verhallende 


zornige Aufſtapfen der kleinen Füße, 
dann ſtürzte er leidenſchaftlich auf Eve: 
line zu: 

„Mein Gott !* flüfterte er erregt, — 
„biefe Scene! — Arme, arme Taube — 
und all bad: in der nämlichen Minute, 
wo ich geräde im Begriffe ſtand, Dich 
fo fhonungsvoll ald möglih darauf 
vorzubereiten, daß“ — 

„Daß Sie unlöslich gebunden, — daf 
Sie bereitö‘ Gatte und Bater find?“ 
fragte Eveline mit zudendem Munde, 
während fi ihre Hände in wilder Ab: 
* gegen den Mann ausſtreckten, der 
ſie zärtlich umfangen wollte. 

Der Pole wandte das Geſicht zur 
Seite. „Du ſprichſt es aus, das Unſe⸗ 
ligel® ftößnte er. „Ah, Evi, es war 
det dummife Streich meines Lebens! DO, 
daß ih Di; doch früher gefunden hätte, 
mein Liebling, mein füßes, reines 
Mädden!! 

Wie ,vom Schmerz überwältigt, legte 
erbie fchmale, weiße Hand über feine 
Augen, plöplih Ließ er fie langjam fin: 
fen und’ein mitleibiger Blid ftreifte Die 
vor ihm ftehende Mädchengeitalt. „Ueb- 
vigend.# meinte er mit einem jonderba- 
‚sen Lächeln um die Mundwinfe‘, „übris 
gens—— num ja, id kann Dir’s nicht 

ebleh, daß. Du fehr, jehr — naiv 
BVerhättr 
weniger kleinſtädtiſch auffaſſen ſollen, 
mein gutes Kind!“ 5 


* bit; Evi! — Du hättet unſer 
ip eben vom Aitfang an etwas‘ | 


—* 


„Abend poft‘, Chieag o, 


Kommen zur Bernunft. 


An Baris dringt die Stimme der 
Bern immer mehr durch. So 
fehreibt Herr St. Genejt im „Figaro*: 


n 

ah haffen kann, weil wir durch ihn 
Elſaß verloren, oder Herrn dv. Freyci- 
net, der die Schuld am Verlufte Aegup- 
ten3 trägt. Daß man aber ftatt dejjen 
in allem GErnjte gegen Preußen und 
England wüthet, und no dazu in der 
Weife, die wir jegt hören muhten, das 
verstehe ich nicht. Wenn fie an die 
Schandthat der Anvafion und die aus 
der Seine trinfenden Ulanenpferde er— 
innern, ift das eine ernfte Spradje? Wa: 
ren wir Franzofen nicht auch in andern 
SHauptftädten, in Wien, Diadrid, Moskau, 
Berlin? Wenn jie jagen, daß ein Pa- 


triot, der jid) achtet, nicht zu einem Be- 


fieger gehen darf, ehe diejer jein Unrecht 
wieder gut gemacht hat, ijt das ernſt? 
Sit der Kaifer von Rußland nicht nad 
Sebaftopol, der Kaijer von Dejterreid 
nicht nad) Solferino zu uns gelonmen ? 
Sind nicht die Herrjcher Europas jet: 
nerzeit zu Napoleon I. gelommen, der 
fie befiegt, erniedrigt und vernichtet 
hatte? Sind wir Franzoien denn wir: 
(ich eine ganz; bejondere. Rafje? 

Der Vrofefjor der Rhilofophie an der 
Parifer Univerjität Sorbonne, Erneft 
Ravifje, jagt: „Die geiftige Ausführung 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
wäre für uns nicht minder gut, wie für 
unſere Nachbarn. Wir haben, ſie und 
wir, ſehr verſchiedene Eigenſchaften. 
Kurz nach dem Kriege veröffentlichte der 
berühmte Geſchichtsſchreiber Herr v. 
Sybel eine Broſchüre unter dem Titel: 
„Was wir von den Franzoſen lernen 
können“. Ich wollte, daß Jemand jetzt 
eine Broſchüre ſchriebe: „Was wir von 
den Deutſchen lernen können“. Beim 
Vergleiche beider würde man ſehen, daß 
das Einverſtändniß und das Zuſam— 
menwirken des deutſchen und franzöſi— 
ſchen Genius dem Einen ſowie dem An— 
deren nützlich ſein und Herrliches her— 
vorbringen würde.“ 

Se eisen 

Nädgang der Shwindiucht im 

England, 


Wie ehr die Rurzenichwindjucht 
bon der allgemeinen Hygiene abhängig 
ift und wie vortheilhajt daher jedenfalls 
Sanatorien für Lıngeniranfe wären, 
lehren neuerdings Unterjuchungen von 
William Farr, Fr. Defterlen und Dina 
Sandberg über die Abnahme der Sterb: 
lichkeit an Lungenſchwindſucht im All: 
gemeinen und beſonders in England 
während der letzten drei Jahrzehnte. 
Aus der engliſchen Statiſtik der Jahre 
1858 bis 1888 ergibt ſich eine ſtetige 
Abnahme der allgemeinen Sterblichieit 
der Opfer der Schwindjudt, jedod 
war die Abnahme der lehteren eine 
viel ftärfere al3 die der allgemeinen 
Sterblichkeit. Die Schwindjuhts-Mor- 
talität mar in den induftriel- 
Ien Bezirken eine größere, alö in den 
Iandwirthichaftlichen. Auch gegenüber 
der Zahl der überhaupt Gejtorbenen 
vermindert fich die Zahl der Schwind» 
füchtigen, und bejonders in den indu- 
ftriellen Bezirken. Dieje Thatjachen er- 
Härt Dina Sandberg au der Verbeſ—⸗ 
ferung der engliichen Lebensverhält- 
nifje, dazau3, daß vernünftige Hygie- 
nische Anfichten in die breiten Wolfs- 
fchichten gedrungen find, umd aus dem 
wirfjamen Einjluffe der Sanitätsgejeße 
in England. 

Was die Theilnahme der beiden Ge- 
ſchlechter an der Phthiſisſterblichkeit be— 
trifft, ſo geht aus Farrs Angaben her— 
vor, daß zwar beide Geſchlechter an der 
Abnahme der Lungenſchwindſucht in 
gleichem Maße participiren, daß aber 
die Phthiſismortalitätsziffer des weib— 
lichen Geſchlechtes immer um ein Be— 
merkenswerthes höher ſei, als die des 
männlichen. Dieſe von Farr und auch 
von Oeſterlen aufgeſtellte Regel ſcheint 
ſich nun in der neueren Zeit nad) Sand: 
bergs ſtatiſtiſchem Material umgelehrt 
zu haben, indem ſeit 1873 bis 1877 die 
Schwindſuchtsſterblichkeit der Männer 
diejenige der Frauen in der induſtriellen 
Gruppe und in der Periode 1883 bis 
1886 auch in der landwirthſchaftlichen 
Gruppe übertrifft. Die größte Ab— 
nahme der Sterblichkeit an Lungen—⸗ 
ſchwindſucht weiſen die Jahre 1873 bis 
1877 auf, eine Thatſache, die unleug— 
bar mit der Einführung des engliſchen 
Geſundheitsgeſetzes vom Jahre 1872 
im Zuſammenhang ſteht. 


Eeſet die Sonntagobeitage der, Abeudpoſt““. 


werden ſicher 

eheilt 

durch 
Del. 


AR’? 


St, akobs 


—l— 


30 Jahre gelitten. |te nur im Stande mir 
‚Hr. D. M. Rearik, | zeitweije Linderung zu 
Eonjtentine, Mich.,be- | verihaffen. Ich ge- 
richtet, Daß er dreigig | braudıte vor 4 Jahren 
Sabre an Schmerzen St. Jakobs Del und 
im Rüden gelitten ba- | urde dauernd geheilt, 
be und bisweilen für | — Sam’l B. Shipler, 
Wochen gezwungen war | Paragon, Ind, 
das Bert zu hüten. Er 
—— te St. Jakobs 
el und wurde dau⸗ 
ernd geheilt. 


Biele Jahre gelitten. 
13. Juli, 1888. 
Ich litt 22 Jahre an 
Schmerzen im Kopfe, 
die im Sabre 1862 
burd) einen Sonnen- 
ftich veranlaft wurden. 
Sch war bäufig ge- 
mungen das Bett zu 
üten und waren Aerz- | 


Preis 50 Cents; in allen Apotheten zu haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO... Baltimore, Md. 


Litt zwei Sabre an 
Schmerzen in der 
Seite. 

10. Auguft, 1888. 

Zwei Jahre litt ich 
an heftigen Schmerzen 
in der Seite. Nichts 
bradte Linderung bis 
th einen Berfuch mit 
St. Jakobs Del mad- 
te, welches mich dau- 
ernd beilte.—P. Lem> 
mon, P. M., May 
wood, Hand, 


Or. Auguft König’s 


+ Hamburger » 


‚it ein ganz nerzügliches Heilmittel gegen 
Geiäwüre, Ehnittwunden, Brand: und Bräßs 
wunden, Sroftbeulen, Bühneraugen, etc. 


25 Eis. das Padkt. Inallen Apotheken zu haben, 


veritehe, daß man Napoleon |- 


M.-W.-Ecke STATE’und JACKSON STR. 


Freitag und Samſtag ſind poſitiv die letzten zwei Cage von 
unſerm großen Verkauf von 


Schwarzen Cheviot 


| fril jahrsanzügen 


- 
- zu 


| Die : 


| Anzüge 


FB iind ganz Molle, 
$ elegant im Sig und 
2 Arbeit, 
gleich irgend 
einem 815.00 
| Anzug 
im 
3 Lande. 


ı.dledergiehern, 


Ueberzicher 


ſind elegant 

bejegt, gut 

gemadt und können 
fih gut 

vergleichen laſſen 
mit Ueberzichern 

zu Maf gemadt für 
820.00, ? 


Bon den 2000 Schwarzen Cheviot Anzügen und Ueberzieherh, welche am Montag zum 1 


Verkauf ausgelegt wurden, haben wir nur 
zu hol 


200 übrig. Berfäumt nit, einen R 
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N. W. ECKE STATE & JACKSON STR. 


Confirmations⸗ 


Anzüge. 


Wir find das Hauptquartier 8 
für elegante und gut gemachte PB 


Eonfirmations-Anzüge, 


Leset diese Liste vorsichtig: I 


Kinder Imperial Unzige. 


2 3 Stüde, 
= Alter 4 — 10 Jahre, 


83.00, 55.00, 56.00 fi zu SI0.00 9 


Kinder 2-Stüd- Anzüge. 


BE Alter 6—14} 
— Jahre \e.. 


53.30, 55.00, 


Knaben Meiville 3: Stüd-Anzüge. 


Alter 11-16) 


2. 908, 
Knaben lange 


1 Alter 14—19 ) 
J Jahre u 


86.00, 87.00 Sis zu SIO.00 © 


57.0, 99.0 0 zu SM 
Hoſen Anzüge. a 


Hunderte von YUrten aussujuchen. 


a Der Hub zeigt die befte Answoehl von Zinaben Zrühlings-Zeber- i 
giehern von irgend sinent Haufe in Anterika, Ki 


Ein elegantes Dftern - Sonvenir für jeden Kunden. 


Der Hub fdließt täglih um 6:30. 
Samſtag Abends vofien bis 10 Ahr 30 Minuten. 


Männer-Schwädhe. 


Böllige Wiederherftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüftigfeil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſidarm⸗Behandlung. 
Etſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlügen hal. 


Die Sa Salle'ſche Methode uud ihre Vorzuge. 


1. Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krank⸗ 
eit 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annaͤherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rüclenmarksnerven aus der Wirbel⸗ 
föule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nere 
ber Rüffigfeit und der Maife de8Gchirnd und Rüdgrat3. 

4. Der Patient fanı jip jelbft mit jehr geringen 
Roften ohne Arzt heritelfen. 

5. Ihr Gebraud erfordert Feine Veränderung ber 
Diät oder Ver Yebensgewohndeiten. 

6. Eie find abiolut ungeadlich. 


7. Sie find leicht von Fedem an Ort und Stelle eiu⸗ 


—— und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stnnde. 
Kennuzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmaite 
gel, Abmagerung, Gedähtnigichwäche, heise Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigteit, fieberbaiter und nerböjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus⸗ 
Ihläge im Gefiht und Hals, Kopfiveb, Abneigung 
gegen Gejellichaft, Unentichloffenheit, Mangel an Wils 
lensfraft, Shüdternheit u. 1. w. Unfere Bchand» 
lungsmethode erfordert eine Berufzftöruitg und feine 
Magenüberiadungen mit Medizin, die Mteditamente 
werden direft an den afftzirten Theilen angewandt. 
Der La Ealle'iche Bolus ift au) das befie Mittel gegen 
Krankheiten der Itieren, Blaje und Vorjtehdbrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe au 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. Y. 
Einzig aͤhter 


J.C. Frese &Co.’s 
Hamburger The 


Pep= —5 
— a 


9 Zu gen 
Diefer Thee, welcher fi vunl, in ausgezeichnete, 
die verlorene Gefundheit wieberherftellende, hKeilfräis 
tigende Wirtiamfeit eines Weltrufes erfreut, dient in 
VBejonderen als blutreinigended und fiher wixkendes 
Ab:ührinittel bei Blutan u Kopf. ſchlagarti⸗ 
genZufällen, Ueberladung ded Magens, belegter Zunge, . 
mangelnden Apretit, Zahn. und Kopfihmerzen,Buften 
und Bruftbeihwerden. Hämorrhoidakteiden. Leber» 
und Unterleibö-Rrantgeiten, Anjag zur Wafferjunt, 
SHypohondrie. Blafenleiden, indem er den Blafenftein 
mit dem Urin abführt, gegen Wütmer, überhaupt aız 
Bräfervativmittel gegen faft alle anitedenden Krankheit 
ten. Zu haben für SEt8.das Padet bei allenApothetern- 


e 3 Badet trägt bi 
7 re nterterift * 


IN Augustus Barth. 


4 164Bowery, Neiv 
F Importeur u. 
ral-Agent von J. C. 
Frese & Co.'s Ham» 
burger Thee u. Ham» 
Trade Mark. burger Pflaiter, 
E Vor Falſchungen wird gewarnt femomill 


wirft unfehlbar, 


Banden Hi 


Dan adte genau auf die Hausnummer. 


i — ge 


Dr. Dodds 


widmet jeine bejondere Aufmerffamfeit allen 
hroniichen Krankheiten. Geheime Geihlecht3s 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejchwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Geichäft. Cons 
fultation frei. 139 O. Madiſon Str. 


Dr. WILLIAN CROSKEN, 


139 €. Radilon Str, Zimmer24, 


56.00, 88.00, 59.0 fs zu 820.0 || 





bat 2sjährige ———— in erfolgreicher Behandlung | 
e 


pon Catarrh, Lungen, Xeber- und Magenleiden. Vers 
ftopfung, Dyspepfie, Nernenzerrüttung und weiblicher 
Schwäche Private Krankheiten eine Spezialität. Hei⸗ 
lung garantirt. Rathertheilung frei. Officeſtunden: 
104 Uhr, Abends 6—3 Uhr. Sonntags 11—3 Uhr. 

* 10fgmt momifra 


Dr. EMRICH. 


CI Spezialität: ranen- und Kinderfrankheiten. 
Sprechſtunden: 8-9 Born, 1-8 und 6-7 Rachım. 
467 W. CHICAGO AVE., &de Alhland Ave. 

Zelepyhon So. 7250. 24jep1j3 


!Beftern Medical & Surgical Anftitute, "127 
ga Salle Str, De n. Greer, leit30 Jahren 
prafticirend,giedt freien Rath über alle ſpeciellen Man⸗ 
nerfranfbeiten. Dr. Greer3 neue Heilmittel furiren 
ofort. Ein fiheresßtittelgegentervenihwäden. 

pregitunden 9-8 täglich; Somutags 10-12. n13,1,3 


An Damen! 

Das berühmte und als unjcädlich befannte Haare 
vertilgungsmittel zu haben bei Frau D. Meit, 313 
Milwaukee Ave., 2. GL Gefihtöhaare in 2 Minuten 
entfernt mit Wurzel. 17mz2wil 


_ Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarjt, 


5113 2. Madiion Str. Zimmer 6. 


Ofice:; 4,133 ©. Glart Ste. | 


Dr. ©. SCHROEDER, 

Deutfcher Bahnargzt, 
413 MILWAUKEE AVE,, 
Ede Earpenter etr.— Künitliche Zähne u. Goldfüls 
lungen eine Spezialität. Zähme fegımerzlod gezogen. 
Sonntags offen. 15jähr. Erfahrung. Billigften Preife. 


DR. GRODMAN, 
Zahnarzt, Parlors 1, 2, 3 und 4, 
182 * — Ede Hals 

ited. ne merz3lod ausgezogen. 
Zeft: Gehiffe $5 Dig 810. ine Füllung Fr x ar 
wärts. Die größte u. vollfländigite — Office 
Ehicagos, Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


BORSCH, Optiker 

Es = über 

die Gehfra urer Augen. 

„E. WASHINGTON ST. Zufriedenteit garen firt, 
Die beften und billiaften Bruchs 

Qi Bänder kauft man beimyadrikaıe 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 &larf Str., Ede Madifom, 


ion ‚frei! 
Phologruphien Areil! 
Sprecht vor in KLEINS Atelier, 
206 N. Glark Str. und nehmt eine Liſte von Kauf⸗ 
leuten entgegen, die Euch einen Discount an allen Wan 
ren, welde hr für Baar fauft, gewähren werden. Die 
betreffenden Coupons werden wir als Zahlung für alte 
bon und gelieferten Arbeiten annehmeı. 20m;4 


Kinderwagen: sabrik.. 


CHARLES T. WALEER& CO. 
199 E. North Ave, _ 

A Müter, tauft Eure Kinderwagen in bie 

fer billigiten Fabrif Ehicagod. Wir der 

kaufen direkt zu erjtaunlich billigen Prerien und eripa« 

zen den Käufern manchen Thaler. Reparaturen warden 

— —— diejer Anzeige — die 
n-Spigenihirm zu jedem gekauften Wage 

Mbends affen. .. x 2ofebdifräme 

ER-WAGEN.—L. GO. 

Spencers Fabrik, 221 ®. Da- 

diion Str. Wir verfaufen direkt und 

paren ben Käufern 23 FE an 

> Wegen. Wir zepariren, 

vertaufchen und verfaufen auf wö- 

Gentlihe Abzahlungen. Bringt 

“anne a ice EA 

zu m ® 
birm. 7 auch Abends offen. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 


[4 


MORGEN 


von 


Aunaben-Inzügen und Aileidern. 


Weder Mann noch Srau, welche Rnabenkleid:r 
gebrauchen, jollten diefen Derfauf verfehlen. 


zu 


Kinder- Anzüge von gutem Material) 
und gut. gearbeitet zu .. .. ...... 
Knaben-Anzüge, beſtehend aus drei 
Stücken und langen Hoſen, von ſchö— 
nem Muſter und guter Arbeit ..... 


Anzüge für Kinder von 4—14 Jahren ! 
; 98c 


91.24 m $1.48 
' 92.68 ni 3,24 


Kieidergeichäfte verlangen $2 mehr für diefelbe Maare, 


Knaben:Unzüge, elegantes Material 


und moderner Schnitt, zu 


ı 93.481m$5,00 


Knichojen in allen Größen von 15e an und aufwärts, 
Unjere neneite Art in Hüten und Kappen für Kuaben ift 


gerade Das, was Ihr wollt, 


Unfere Eonfirmations:- Anzüge find Die beiten, Die je zum 


Berfauf ausgeboten wurden, 


37 Ein elegantes Gejhent wird mit jedem Kuaben- 


Anzug weggegeben. 


Klein Bros, 


Dry Hoods, Teppiche, Iäntel, Jinaben-Anzüge und Schuf- 
Heſchüſl. 
795-797 S. HALSTED STR. 


Spezielle Derfauf von Knaben: und Kinder: Shuhwaaren wird 
auch morgen abgehalten werden. 


Cine vorzägliche Helegenheit 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 


Pinanstelles. 


Loan Ofüäce. Berfigerung. Law Ofice. 


rıfa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des La ke View Loan Co. 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
inie fahren vegelmaßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Baljagiere zu jehr billigen Brei: 
fen.  &ute Verpflegung ! 
Sicherheit! 


\ Gröptmögligite | 
Toimeticher begleiten die Eins | 


| 


wanderer auf der Reile nach dem Weften. Big | 


Ende 1853 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,3885,513 Baflagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß fiir die Beliebtheit diefer Linie, 
Keitere Auskunft ertheilen: 

A. Schumacher &Co., General-Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 

J. Win. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill., 

oder deren Vertreter im Inlande. 2janlj2 


Spree. Havel, 


Aorddeutfcher Lloyd s 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


NEW FÜRK. 


Surze Reifczeit, 
7 Billige Preiſe, 
Güte Beröftigung. 
OELRICHS CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


Werra. Fulda, 


Eihe, Trare 


H.· Clauſſenius Co., 
General⸗Agenten für den Weiten, 


ezuoije 30 Fiith Ave. 


Gebraucht 


KERN "SUSCESS 


Dres Pete 


Ausjälieglich das bejtie Harte Sommer Weizen 
Batents Me HL, meldet im Norbweiten fabrizirt 
wird. Ein einmaltger Veriuch wird unjere Ans 
gabe beitätigen. Zum Beriauf bei allen Grocerß 
und Diehlhändtern. 

f 2 einftes Winter: 
— 
Roggeu⸗Mehl (garantirt rein) Spezialität. 
— ÛöA— α 


JOHNDB.A. KERN & SON, 
Office u. Lagerraum: 62 & 64 WB. Life Str. 
20f,3m, fımmi,2 


The m. Schmidt Baking C0 


75, 77, 79, 51 Elybourn Wve. 


Den maßlojen Hegereien bon Seiten ber Bäder-Union, 
weile unfere Wanren boycotien will, zu entgegnen, 
bitten wir ein rehilich gefinutes Bubiilum, unjer 
Brod, Audien, Crachers ete,, 
welche bei deiı meıften Grocerö zu habeır find, zu bere 
langen. Dan wird ji dann überzeugen, daß unjere 
Badlivaaren in jeder Beziehung ausgezeichnet find. 


Darlehen auf perfänt, Eigentyum. 


(Hedreust Ihr Geld} 


Dir verleiben Geld zu ırgend eimem Detrage don 
$25 bi3 $10,000 zu den moöglichtt niedrigen Raten und 
in Türzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wäniht 
auf Möbeln, Piauos, Pferde, Wagen, Rutichen, Lager» 
bausjcpeine oder perfönliches Eigenthum irgend tvelder 
Urt, jo verfäunst nicht, nad) unjeren Raten zu fragen, 
bevor hr eine Sinleige macht. F Bu: 

Mir verleiyen Geld, ohne dak e8 in dieDeffentlichfeit 
kommt und beftreben und, ıwuiere Kunden fo zu bediee 
nen, daß fie twieder zu und fommen, wenn fie eine alle 
dere Anleihe zu mahen wünihen. Anleihen fönnen 
auf beliedige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entiveder 
voU oder theilweife au irgend einer Zeit gemacht wer· 
bei, nach dent Belteben derXicihenden und jede gemachte 

ablung vermindert bie Soften der Anleihe im Vers 
Bart zum Betrage ber Zahlung. €3 werden feine 

bühren iur Be —— jondern Ihr bekommt 
den vollen Betrag des Darlehus. 

Im Falle Ihr — Reitdetrag auf Möbeln. Bianos 
ober anderes perfünliches Eigentbum irgeud welderärt 

&ulden folltet, werden mir denjelben abvezahlen und 
ch fo lange gen geben; als Ihr wänjcht. 

Mir laiten da3 Eigenthum in Eurem Befig, fo da 
br den Gebrauch bed Geldes jomohl ala au de 
—5 babt. Bedenfet, daß Ihr u jeder Zeit 
Abzablungert maden und dadurch die Koften ber An« 

leibe vermindern Fönnt. ı 

Wenn Zhr Geld gebrauden foltet, fo wird es zu 
Eurem Bortheil fern, zuerit bei und vorzufpregien, be 
dor Ihr eine he macht. 

Chicage Mortgaage Soau En, 


— —8* ps —* Aendung de 

Unfere fe ift wie oden bi8 gur Vollendung der 
in — Office 86 2a Sale Str.. vorzunehmen den 
Meaderungen. 18otlm*"* 


$15:00 bis $5,000.00, 


Braudt Ihr Geld? Zhr könnt es betom- 
men. Ambilligften. Um ijhnuelliten 


d ohne da ober Guere Syamilie beläftigt werdet. 
te lsihen A a et 
Eigeräcnie, ige —— Ebenjo auf 
Lager — acen, Diamanten 
— — * J den dilligſten Raten 


ter&ßo 
Zimmer 61 


| 


urüäd, wie = 
ung ein. a I 


Dffice: 

831 Lincoln Ave. 
Anleipen auf alle Arten von 
Berfönlihem Eigenthum, SHaushalts@egeme 
Händen, Siore Firtures, Dierde, 
DBagen und 


Jegend welche gule Sicherheit. 


Reine Oeffentlichkeit. Keine Zortuahme des Eigenthums. 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Gollectionen beforgt, Kent Gjtate gelauft, verkauft und 

umgetauſcht. 26babrv2 

Notiz: Alleunſere Seſchäfte hier bejorgt. 
Vermiethungen. 

Oe ffentlicher Notar. Grundeigenthum. 


:- GELD 


fpart, wer bei mir Patlageicheine, Gajüte oder 
Swifchendel, nad) oder von Deutichland kauft. 
ssch berördere Paflagiere nah und von Hamburg, 
‘öremenr, Untwrepen, Koiterdan, Anfterdam, 
Sadre, Barid, Stettin ze. via New Pork oder 
Baltimore. Pailaziere nad) Europa liefere mit 
Gepäd frer an Word de3 Danınferd. Mer Freunde 
oder Berwandie von Europa kommen lafjen will, 
fann ed nur in feinem utereije finden, bei mir fyreis 
farten zu löjen. Ankunft der Paſſagiere in 
Shicagd ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
Generaisllgentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


77 Bolmah‘s: ınd Grbihaitsfahen im 
Gtrepa, Golleftinuen, Beitnusjahlungen 2c. 
prompt beforgt. Sonntags ofen bis 12 Uhr. 


. ® 
* 

Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffeutlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthſchafts ⸗ und Laden⸗Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 
SDJDas einzige deutſche Geſchäft 

in dieſer Art. 


UNION LOAN C0.,108 5th Ave., 


immer ?2. 
Zwiſchen Madiſon und Waihington Str. 


Hört anf, Mielhe zu zahlen! 
Eignet Euer Heim! 

Mir ftreden einem Heden die nötigen Glder zum 

Kaufen eines Haujes, Bauplages (Lot) oder Farm, wo 

immer in den Ber. Staaten gel*gen, ‘vor, welches im 


moratlichen Raten von 810 biß $20 abbezahlt werben 
kanu. Unentgeltliche Auskunft ertheilt die Office 


285 OCLYBOURN AYE, 
Ede Salited Str. 


Offic»Stunden: Bon 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abds, 
Eountag3 von 9 Uhr biß 1 Uhr Nachm. 10jal) 


ae an. — 
—A 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch ee Bentworth Ave, 


a Beter Weber, 523 Milwaufee ide, 
Oflices: | 614 Marine Ave., Ede George Str. 


bis 8500 geliehen auf Möbel, Pianoß; 


135 Udamß Str. 
Licenfirte Broterß. 
Srgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf ven. Diamanten und Schmuck 
fagen. Alt⸗Goſd und. Silber getauft 
zum Marttwerth. Zima1j7 
Nicht ausgelöfte Uhren und Diamanten werden für 
die Hälfte bes jrüheren Preijed verfauft. 
%15 Pierde, Autigenn. f. w. Niedrige Zinfen, 
lange Zahlungsfriſt. Jede a... auf bad Kapi« 
tal vermindert die Ziuien. preden” Sie. dor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., &dı 
Blue Jsland Ave. 2baljl 

\ \ x 

WM. BOLDENWECK, 

Grumdeigenthum; Anleihen und 
Derjicherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Buildirg, 
Ede Slark und Waibingtoun Str., Chicage. 


G°% zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Bauvereins-Actien, erite und zweite 

a ——— und andere gute Sicher« 

beiten. 151 Bafhington Str., — Beiucht 

uns, jehreibt oder telephonirt uns, T 

wir werden Jemanden zu Ihuen ſchicken. 


Nchtsanwälte, 


ADOLPH TRAUB, 
Advokat, 


1218 Tacoma Blda., Madiſon und La Galle Str, 
— Zelgpbon 1762. — Zlaglj 


A. E. WHITNEY, 
BRechts-Anmwalt, 
ten —— 8 —RX 


Zimmer 412, 22 Glart ft Ste, 
Julius Goldzier. <q 


Coldzier & Rod; 


/ 


R5 roßer D erfauf | 


r 


s 


elephon 1275, und _ 


20 asmuu 


ET 


— —— 





